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vie 20fährige Tätigkeit der
Zentral- Genoſſenſchaft.

Es liegt uns der Bericht der Zontral-Ge-
noſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaft-licher Bedarfsartikel, e. G. m. b. H., Halle a. S.,
über ihr 20. Geſchäftsjahr vor, welcher einige Ziffern
hringt, die für die Landwirtſchaft unſerer Provinz Sachſen
Intereſſe haben dürften.

Am 25. Juni 1890 wurde von dem im Jahre 1902
verſtorbenen Herrn LandesOekonomierat von Mendel-
Steinfels im Verein mit einigen weitſchauenden Land
wirten (zu den Gründern zählt auch der Vorſitzende des
Aufſichtswates, Herr Gutsbeſitzer Rudolf Bethge,
Schackensleben) die ZentralGenoſſenſchaffk ins Leben ge
gerufen, um den berechtigten Wünſchen der Landwirtſchaft
für den Bezug einwandfreier Futter- undDüngemittel ſowie Saaten zu dienen und
überhaupt dem Güteraustauſch der Landwirtſchaft eine
feſtere Baſis zu verleihen.

Jm erſten Geſchäftsjahre zählte das Unternehmen
nur 26 Mitglieder, und die Umſätze bewegten ſich in dem
beſcheidenen Rahmen von 116 374 Mk. Jn langer mühe-
voller Arbeit und in manch' harmtem Kampfe gegen un-
günſtige wirtſchaftliche Verhältniſſe hat es die ZentralGe-
noſſenſchaft in nunmehr zwei Jahrzehnten bei einer Mit
gliederzahl von ungefähr 750 Genoſſenſchaften auf einen
Warenausgang im letzten Jahre von19 128 304 Mark gebracht.

Gerade das letzte Jahrzehnt unter der Führung des
Herrw Verbandsdirektor, Königlichen Oekonomierat Dr.
Rabe, Halle a. S., hat eine glänzende Entfaltung des
Genoſſenſchaftsweſens unſerer Provinz und der Nachbar-
gebiete gezeitigt, zählt doch der „Verband der landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen“ zu Halle a. S.
heute ungefähr 1100 Genoſſenſchaften zu ſeinen Mit-
gliedern.

Auf Grund der Mitgliederzahl der ihr angeſchloſſenen
Genoſſenſchaften verfügt die ZentralGenoſſenſchaft heute
über einen Käuferkreis von ungefähr 40 000 Landwirten.

Der Vorteil für die Landwirtſchaft ergibt ſich aus der
engen Verbingung der Zentralleitung mit den Ver-
brauchern ſelbſt. Es werden deshalb in die Verwaltungs-
organe von den Genoſſenſchaften Mitglieder der einzelnen
Genoſſenſchaften, welche ehrenamtlich ihre Tätigkeit aus-
üben, gewählt, und inſonderheit hat der Vorſitzende des
Vorſtandes, Herr Gutsbeſitzer C. Niele, Starſiedel, es
verſtanden, ſtets die Jntereſſen der verbrauchenden Land
wirte in den richtigen Einklang mit den Erforderniſſen und
Bedürfniſſen der Zentrale zu ſtellen.

Vor ungefähr 4 Jahren übernahm Herr Direktor
Roderwald die Leitung der Geſchäfte und hat die durch die
Gründung eigener Speicher- und maſchinellen Anlagen am
Sophienhafen und die Vereinigung mit der Kornhaus-Ge-
noſſenſchaft und dem Ein und Verkaufsverein des Bauern
vereins neu geſchaffenen Verhältniſſe in energiſchſter und
umſichtigſter Weiſe auszunutzen gewußt, indem er den
Warenausgang, welcher für das 17. Geſchäftsjahr
(1906/07) ſich auf ungefähr 13 Millionen Mark belief,
noch um 50 Prozent in der knappen Zeit von
4 Jahren ſteigerte und gegen den früheren Erlös
auf Waren von ca. 200 000 Mk. den Gewinn an
Waren auf ca. 400 000 Mark brachte.

Die eingehenden Ausführungen in dem Geſchäfts
berichte über die Lage der einzelnen Handelsartikel laſſen
erkennen, ein wie wichtiges Glied die Zentral-Genoſſen
ſchaft heute für den landwirtſchaftlichen Warenaustauſch
bildet. Die hochentwickelte Landwirtſchaft unſerer Provinz
bedingt es, daß die Leitung eines ſo großen Unternehmens
mit ſcharfem Blick die Neugeſtaltung der Verhältniſſe in
den überſeeiſchen Produktionsländern verfolgt.

War für Kraftfuttermittel vor ungefähr 5 Jahren in
ſonderheit der Markt der Vereinigten Staaten von größter
Bedeutung, ſo hat die Zunahme der Bevölkerung in Nord
amerika und der wachſende Wohlſtand dieſes Landes es

neh daß heute die Ver-einigten Staaten den größten Teil ihrer früher zum Export
gelangenden Kraftfüittermittel für die geſteigerten Be
dürfniſſe der heimiſchen Viehzucht benötigen. Die Folge da
von iſt, daß der großzügig organiſierte Handel der Ver
einigten Staaten ſich aus den Jmport- Bedürfniſſen
Europas den größten Nutzen ſchafft und die Preiſe für
einige Artikel, wie inſonderheit Baumwollſaatmehl in den
Verbrauchsmonaten auf eine Höhe treibt, die den wirklichen
Wertſtand der Artikel erheblich überſteigt.

Die Zentral-Genoſſenſchaft hat in engſter Anlehnung
an die wiſſenſchaftlichen r der Landwirtſchafts-
kammer die unter der Leitung des Herrn eſſor
Schneidewind ſtehenden uchswirtſchaften in
Lauchſtädt und Gr. Lübars und die Herrn Prof.
Müller unterſtellte Agrik.chem. Kontrollſtation die
Veugeſtaltung der land wirtſchaftlichen Kulturen im fernen
Oſten ſich zunutze gemacht und der Landwirtſchaft unſerer
Provinz in den Mehlen der inſonderheit aus der

Sonntag, 4. Dezember 1910.

Mandſchurei kommenden Sojabohnen ein ſehr wertvolles
und billiges, hochprozentiges Eiweißfutter zugeführt.

Desgleichen importierte die ZentralGenoſſenſchaft
dauernd große Poſten hochprozentiger Rufisque Erdnuß
kuchen und fertigt auf eigenen Mühlanlagen am Sophien-
hafen eim beſtgereinigtes, den weitgehendſten Anforde-
rungen entſprechendes Erdnußkuchenmehl und Erdnuß-
kuchenſchrot.

Für die Bedeutung des Oſtens als eine Verſorgungs
quelle Deutſchlands ſpricht auch der große Jmwort indiſchen
Reisfuttermehles und ruſſiſcher Gerſte, welchen die Zentral
Genoſſenſchaft in den letzten Jahren bewirkt hat, um in den
Fabrikanlagen am Sophienhafen Reisfuttermehl
und Gerſtenſchrot herzuſtellen.

Anfangs diente der Speicher am Sophienhafen aus-
ſchließlich für die Lagerung von Getreide, um mit
niedrigſten Umſchlagsſpeſen die Verſchiffung von Weizen
und Roggen nach den nordiſchen Ländern, nach Frankreich
und Jtalien zu bewirken. Jm Laufe der letzten drei Jahre
hat die Zentral-Genoſſenſchaft ihre Anlagen am Sophien
hafen mehr und mehr ausgebaut und heute zugleich eine
Futtermittelfabrik größten Maßſtabes errichtet. welche nach
den Weiſungen erſter Jngenieure ausgeführt, im deutſchen
Jnlande einzig daſtehen dürfte. Die urſprüngliche Be
triebskraft von 2 Sauggasmotoren iſt um eine 150 HP
Lokomobile nebſt einer Dynamomaſchine erweitert und
mehrere große, durch Elektromotore getriebene Mühlen
ſind aufgeſtellt und zu gleicher Zeit eine Melaſſefutterfabrik
errichtet worden.

Die Zentral-Genoſſenſchaft hat von Beginn der Er
richtung ihrer Bauten ſtets namhafte Abſchreibungen,
welche die ſtatutariſch feſtgeſetzte Höhe überſchreiten, vor-
genommen, um dadurch ihre innere Poſition zu ſtärken.

Es erſcheint zugleich bemerkenswert, daß neben der in
den Statuten vorgeſehenen Verzinſung der Geſchäftsanteile
die ZentralGenoſſenſchaft dauernd eine reichliche Dotierung
ihrer Reſerven vorgenommen hat, ſo daß heute die
Reſerven der ZentralGenoſſenſchaft ſich annähernd auf die
gleiche Höhe wie die Geſchäftsanteile ſtellen.

Unter Berückſichtigung der Haftſumme der Mitglieder
beträgt das Betriebskapital der Zentral-Genoſſenſchaft
heute ca. 2 600 000 Mark.

Wir wünſchen der Zentral-Genoſſenſchaft, daß ſie ſich
auch im dritten Jahrzehnt in ebenſo erfreulicher Weiſe
weiter entwickeln möge, um weiteren Kreiſen unſerer Land
wirtſchaft auch fernerhin gute Dienſte leiſten zu können.

Amſchan im Auslande.
Der franzöſiſche Royalismus. Der begabte

und energiſche Führer des franzöſiſchen Royalismus,
Charles Mauras, hat vor einigen Wochen ein Werk über
„Die franzöſiſche Republik und Europa“ erſcheinen laſſen,
in dem er den Verſuch unternimmt, die Notwendigkeit
einer Monarchie für Frankreich aus der jüngſten Geſchichte
der Republik abzuleiten und alle Fehler der auswärtigen
Politik der Unfähigkeit einer Republik par définition
zuzuſchreiben, die nicht imſtande iſt, mit Beſtändigkeit ein
politiſches Regime unter unabhängiger Leitung der aus
wärtigen Geſchäfte von den inneren Angelegenheiten zu
führen. So lange Frankreich Republik iſt, reiben ſich ſeine
beſten Jntelligenzen unnütz auf. Das republi-
kaniſche Prinzip decke ſich nicht mit der
Vaterlandsliebe. Trotz aller idealiſierenden
Theorien erhebe ſich doch eines Tages das Problem:
„Republik oder Frankreich?“ Und antwortete man dann
Frankreich, ſo müſſe man auch Monarchie antworten
Der Standpunkt Maurras ergibt ſich aus der Geſchichte der
franzöſiſchen Republik. Frankreich ſah ſich plötzlich ohne
Kaiſer, das Volk ohne Führer. Da nahm es die Führung
ſelbſt an, machte die verlorene Sache des Monarchen zur
ſeinen, beendete den Krieg und wartete der kommenden
Dinge. Nicht aus einem Wunſche des Volkes, ſondern aus
der plötzlichen Notwendigkeit erwuchs mit einer Stimme
Majorität in der Kammer die republikaniſche Staatsform.
Die Royaliſten konnten damit einverſtanden ſein, denn das
republikaniſche Programm verlangte die militäriſche Re
organifation, die Erweckung des Patriotismus, und ſtand
ſomit den monarchiſchen Anforderungen nahe. Aber die
neue Regierungsform bat dieſes Programm nicht erfüllt,
ſie hat dem Zuſtand der Beſiegten verewigt und die 1870/71
vernichtete Macht nicht wioderhergeſtellt. Der Gedanke der
Wiederherſtellung der alten Macht blieb im Volke lebendig,
aber die Regierung durfte ihn zu ihrer eigenen Sicherheit
immer weniger pflegen und ſtützen, im Gegenteil. Die
Republik wurde republikaniſch, die republikaniſchen Ein
richtungen und Tugenden und ihr alleiniger Beſitz wurden
als Fortſchritt und Ueberlegenheit gefeiert. it Not
wendigkeit mußte ſich auch die Geſtaltung einer eigenen
republikaniſchen Moral und Pädagogik vollziehen. Die
große Revolution wurde umfangen mit dem Nimbus eines
religiösmyſtiſchen Schöpfungsprozeſſes, die frangöſiſchen
Könige als Barbaren, Napoleon als Tyrann geſchildert.
„Die Republik hat Frankreich groß gemacht“, ſo lautet
der Schlußſatz jedes Schulgeſchichtsbuches. Die Republik
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hat damit ihre vorläufige Rolle erfüllt. Die Hoff
nungen des franzöſiſchen Neo-Royalismus ſind ſympto-
matiſch wichtig und von großer Bedeutung und Wert-
ſchätzung, denn ſie verbreiten im Volke die Jdee und
wurzeln ſie feſt, daß die gegenwärtige Staatsform als der
Ausdruck einer Uebergangsepoche erſcheint.

Jn den latino- amerikaniſchen Republiken
herrſcht jetzt wieder Ruhe und Ordnung. Nachdem es zu
erſt der Regierung von Mexiko gelungen war, die auf
rühreriſche Bewegung, mit der das „Berliner Tageblatt
vergeblich Senſation zu machen verſucht hatte, im Keine zu
erſticken, hat auch die Regierung von Braſilien die
Meuterei auf den Kriegsſchiffen im Hafen von Rio de
Janeiro unterdrückt. Es läßt ſich nicht verkennen, daß
dieſe Angelegenheit einen höchſt ernſten Charakter ange-
nommen hatte, denn mit den beiden braſilianiſchen Dread-
noughts, die ſich in den Händen der Meuterer befanden,
ſtand nicht nur ein Kapital von über 100 Millionen
Franken auf dem Spiele, ſondern auch der Wert der ge-
ſamten braſiligniſchen Flotte, die ohne die Dreadnoughts
nur ein hilfloſer Torſo ſein würde. Wir Deutſchen, die ſo
viele Jntereſſen in Braſilien haben. teilen von Herzen die
Freude der Braſilianer, daß ſchließlich alles noch ſo glimpf-
lich abgelaufen iſt.

Jn Portugal herrſcht jetzt eine allgemeine Jagd
nach Belohnungen für geleiſtete Dienſte während der Re
volution. Wir ſehen, daß ſich dort genau dieſelben Vor-
gänge abſpielen, wie ſeinerzeit in Serbien. Die neue
republikaniſche Regierung ſcheint gänzlich unfähig zu ſein.
Jhre einzigen Taten ſind die Einführung einer allgemein
für trivial gehaltenen Nationalhymne und die einer ganz
unmotivierten neuen Nationalflagge. Bis jetzt iſt keine
einzige ökonomiſche oder finanzielle Maßnahme getroffen
worden, die dem Lande doch ſo not täten. Die Regierung
hat beſchloſſen, der Königin Maria Pia die ihr im Heirats-
kontrakt vom König Ludwig I. ausgeſetzte Rente von 60 000
Contos (ca. 300 000 Mk.) jährlich weiter zu gewähren,
nachdem ſie erfahren hatte, daß ſie das Geld nie annehmen
würde, ebenſo wie der entthronte König Amadeus von
Spanien die ihm angebotene Apanage zurückgewieſen hatte.
Der Beſchluß koſtet alſo nichts und wirkt etwas komiſch.

Deutſches Reich.
Die Regelung des Waffenvertrages. Ueber eine ge

plante reichsgeſetzliche Regelung des Waf-
fentragens ſchreibt man uns: Jn Preußen iſt man
bereits ſeit längerer Zeit dem Gedanken an eine geſetzliche
Regelung des Waffentragens nähergetreten, nachdem die
Erfahrung gelehrt hat, daß durch die ſteigende Gewohn-
heit gewiſſer Kreiſe, Schuß und Stichwaffen bei ſich zu
tragen, Ereigniſſe an ſich harmloſer Art vielfach einen
blutigen Verlauf nehmen. Auch aus beteiligten Kreiſen,
und zwar vom Deutſchen Jagdſchutzverein, von der Waffen
induſtrie und dem Waffenhandel, iſt wiederholt eine An-
regung zur geſetzlichen Regelung der Frage ausgegangen.
Es wird daher beabſichtigt, eine reichsgeſetzliche
Löſung herbeizuführen, weil die Ausdehnung auf das
Reichsgebiet naturgemäß eine umfaſſendere Wirkung hat.
Die Vorſchläge aus den intereſſierten Kreiſen gehen über-
wiegend dahin, durch ein Reichsgeſetz zu beſtimmen, daß
der Verkauf von Waffen nur an Perſonen,die ſich im Beſitz eines amtlichen Waffen-
ſcheines befinden, geſtattet ſein ſoll. Anderer-
ſeits wird die Regelung durch eine Aenderung der Gewerbe
ordnung erſtrebt, indem man den Verkauf von
Waffen einer Konzeſſionspflicht unter
wirft. Obwohl hiermit dem konzeſſionierten Waffen
handel ein hohes Maß von Verantwortlichkeit auferlegt
würde, findet dieſer Gedanke in den Kreiſen des legalen
Waffenhandels viele Befürworter. Andererſeits iſt der
Kleinhandel und auch ein Teil der Waffeninduſtrie einer
derartigen Beſchränkung entſchieden abgeneigt. Gegen
wärtig bildet die geſetzliche Grundlage zu einer Be-
ſchränkung des Waffentragens nur die Beſtimmung des
Reichsſtrafgeſetzbuches, nach der das Feilhalten oder Tragen
heimlicher Waffen unter Strafe geſtellt iſt. Entſprechende
Beſtimmungen finden ſich auch im Preußiſchen Strafgeſetz
buch, auf Grund deren die Verwaltungsbehörden ver-
ſchiedener Provinzen auf dem Wege der Polizeiverordnung
das Waffentragen eingeſchränkt haben.

Bedenken gegen die Erteilung des Dr. der Zahnheilkunde.
Zu den geplanten Beſtrebungen, die auf eine Erteilung der Würde
eines Dr. der Zahnheilkunde (Dr. med. dent.) hinauslaufen,
wird der „Jnf.“ folgendes mitgeteilt:
eng der Zahnärzte durchaus günſtig gegenüberſteht, ſo
rängen ſich doch dem objektiven Beurteiler rein ſachliche

Bedenken wohl kaum entkräftet werden können. Die Fr-
teilung der Doktorwürde geſchieht bekanntlich durch eine Unt
verſitätsfakultät, und nur ordentliche Proehe können den Doktor verleihen. Eine Fakultät für

ahnheilkunde gibt es aber ebenſo wenig, wie einen zahnärzt-
chen Ordinarius. Es entſteht daher die Frage, ob denn zwecks

Verleihung der Würde eines Dr. med. dent. eine beſondere
zahnä'rztliche Fakultät geſchaffen werden ſoll, was doch
wohl ohne weiteres zu verneinen ſein würde, da dann z. B. mit
demſelben Recht auch die anderen Spezialgebiete der

Auch wenn man den Be
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edizin das gleiche für ſich in Anſpruch nehmen könnten. Bis
etzt gibt es nur einen Dr. med., der auch Spezialiſten in dieſem

Fach verliehen wird. Das gleiche iſt bekanntlich bei anderen
Fakultäten der Fall. Um ein Beiſpiel anzuführen, gibt es in
der philoſophiſchen Fakultät eine ganze Reihe von
Spezialgebieten, wie z. B. klaſſiſche Philologie, Botanik, Zoologie,
Chemie, Nationalökonomie, vergleichende Sprachwiſſenſchaften
uſw. Ein Dr. der Nationalskonomie, der Botanik
uſw. wird aber bekanntlich nicht verliehen. Für die Doktoren
auf dieſen Spezialgebieten kommt nur die Bezeichnung phil. in
Frage. Wenn auf den Dr. med. vet. hingewieſen wird, ſo
dürfte auch dies kaum berechtigt ſein. Für Tierärzte beſtehen
bekanntlich Hoch ſchulen, denen das Recht der Promotion ver
liehen iſt, und außerdem iſt z. B. in Gießen eine tierärztliche
Fakultät an der Univerſität vorhanden. Prüft man objektiv
dieſe Tatſachen, ſo dürfte es ſich ohne weiteres ergeben, daß gegen
die Erteilung eines Dr. med. dent. gewichtige Bedenken ſprechen.

Der Sonderzug mit der Leiche des Präſidenten Montt traf
am Sonnabend morgen 8 Uhr 10 Minuten in Bremen ein. Um
1014 Uhr fand im Freihafen die Trauerfeier ſtatt. Erſchienen
waren u. a.: der Chef der Marineſtation der Nordſee Admiral
Graf v. Baudiſſin im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers. Die
Leiche wurde dann von Unteroffizieren des Jnfanterie- Regiments
Nr. 75 vor den Altar getragen. Pfarrer Völker hielt die Trauer
rede. Die Feier ſchloß mit einem Chorgeſang Durch chileniſche
Se erfolgte dann die Ueberführung der Leiche nach dem
Schiffe.

Labiau--Wehlau. Vorläufiges amtliches Wahlergebnis,
Nach nunmehr beendeter Zählung ſind bei der Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Labiau--Wehlau für Burchard (kon ſ.)
7216, für Wagner fortſchr. Vpt.) 5517 und für Linde
(So z.) 3708 Stimmen abgegeben worden. Mithin Stichwahl
zwiſchen Burchard und Wagner.

Die Pommerſche Landgeſellſchaft m. b. H. zu Stettin iſt
am 2. cr. mit einem vorläufigen Stammkapital von 4 800 000 Mk.
gegründet worden. Als Geſellſchafter gehören ihr der Preußiſche
Staat, der Provinzialverband für Pommern, die Pommerſche An-
ſiedelungsgeſellſchaft und die Pommerſche Landesgenoſſenſchafts-
kaſſe an. Der Beitritt der pommerſchen Landkreiſe ſoll erſt im
Frühjahr 1911 erfolgen, nachdem die Angelegenheit den ſämtlichen
Kreistagen zur Beſchlußfaſſung vorgelegen hat. Die Pommerſche
Landgeſellſchaft wird ihre Tätigkeit mit dem Jahre 1911 beginnen
und die bisher von der Pommerſchen Anſiedelungsgeſellſchaft auf
dem Gebiete der inneren Koloniſation geleiſtete Arbe v
übernehmen und weiterführen.

Deutſcher Reichstag.
93. Sitzung vom 3. Dezember, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht der Jnitiativantrag gegen den

Niedergang des Handwerks.
Abg. Pauli-Potsdam (konſ.) begründet den Antrag. Vielleicht

hätten wir beſſer getan, eine Jnterpellation einzubringen. Denn
ſo ſind die Bundesratsbänke ziemlich leer. Jn den letzten Jahren
ſind ja einige Geſetze erlaſſen, die dem Handwerk förderlich ſind.
Aber leider ſind noch genug Mißſtände vorhanden. Laſſen wir die
Entwicklung ruhig weiter gehen, ſo kommen wir zu amerikaniſchen
Zuſtänden, bei denen wenige Großbetriebe der Menge der Lohn-
arbeiter gegenüberſtehen. Der Kleinhandel leide unter der Kon-
kurrenz der Warenhäuſer und Konſumvereine
immer mehr. Jn das gleiche Konto ſeien natürlich auch die Kon-
ſumvereine der Beamten und Offiziere einzutragen. 80 vom
Hundert der Klerinhandelstreibenden hätten ein Einkommen von
1600 Mk., ein Einkommen, mit dem die meiſten Beamten längſt
nicht mehr zufrieden ſeien. Jn einzelnen Städten hätten die Be-
amten ſogar einen Kontrakt mit Tuchfabriken abgeſchloſſen. Nun
zum Geſetz der Bauhandwerker. Der erſte Teil werde noch lange
nicht mit der wünſchenswerten Entſchiedenheit durchgeführt. Es
fehlte auch an einer Jnſtanz. zur Prüfung der Baubücher. Die
Maler in Berlin hätten im Vorjahr allein 800 000 Mk. eingebüßt.
(Hört! hört!) Die Verhältniſſe im Baugewerbe ſeien durchaus die-
ſelben geblieben. Warum ſetze man den zweiten Teil des Ge-
ſetzes nicht in Kraft Warum mache man nicht in einer geeigneten
Stadt einen Verſuch? Auf Anregung des Abg. Hammer habe die
preußiſche Regierung neue Submiſſionsbedingungen erlaſſen.
Aber die unteren Verwaltungsorgane paßten ſich dieſen Verbeſſe-
rungen nicht an. Unzweckmäßig ſei auch die Vergebung der
Arbeiten an den Mindeſtfordernden. Zum mindeſten müſſe doch
unterſucht werden, ob der Betreffende die Arbeiten zu dem ange-
kündigten Preiſe auch liefern könne. Aber die Zuziehung von
Sachverſtändigen unterbleibe meiſt. Andererſeits hätten die Ge-
werbebetriebe vielfach unter chikanöſer Behandlung durch die
Polizei, namentlich die Baupolizei zu leiden. Jm „Vorwärts“
erſchien gelegentlich ein Artikel, wo die Groſchen der Jnnungs-
mitglieder bleiben. Es wurde gerügt, daß der Obermeiſter der
Berliner Malerinnung 1500 Mk. als Entſchädigung bezieht. Und
ſiehe, alsbald erſchien eine Verfügung des Miniſters, nach der die
Entſchädigung an die Obermeiſter mit ihren Leiſtungen in Ein-
klang zu bringen iſt. Wäre es nicht angebrachter, der Miniſter
erkundigte ſich bei den Ortskrankenkaſſen nach der Entſchädigung
für die Vorſtandsmitglieder Nicht ſcharf genug kann gerügt
werden, daß beim Bau fiskaliſcher Gebäude die Arbeiten an
Strafanſtalten vergeben werden. Wie ſoll mit denen ein Hand-
werker konkurrieren können Wir fordern ferner eine Regelung
des Hauſiergewerbes. Freilich muß das Handwerk einig ſein,
wenn es beim Reichstag wie bei der Regierung etwas erreichen
will. Nehmen Sie unſern Antrag an, damit wir einen Schritt
vorwärts kommen. (Beifall.)

Abg. Euler (Ztr.): Mit der Tendenz des Antrags ſind wir
durchaus einverſtanden. Daß die Sozialdemokratie den Fort-
beſtand eines blühenden Handwerks nicht wünſcht und nicht
wünſchen kann, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber ich beklage, daß vom
Liberalismus nur ein Teil auch durch Taten dem Handwerk
helfen will. Sicher hätte das Handwerk ſchon größere Erfolge
erzielt, wenn es beſſer organiſiert wäre. Für ſeine heutige Not-
lage hat es ſonach einen Teil der Schuld ſelbſt zu übernehmen.
Natürlich ſind alle Mittel zur Hebung des Handwerks anzu-
wenden. Das Handwerk iſt ja nicht verloren, es wird forthbeſtehen.
Viele Handwerker leiden heute beſonders darunter, daß ſie ihre
Ausſtände nicht hereinbekommen. Die heutige Geſetzgebung
ſchützt ja den Schwindler mehr als den kleinen Gläubiger. (Sehr
richtigl) Mit beſonderem Dank begrüße ich die Gewerbeförde-
rungsanſtalten. Jn Köln ſind mit ihnen die beſten Erfahrungen
gemacht. Ausſchlaggebend aber iſt des Handwerks Nachwuchs, der
nicht nur zu tüchtigen Geſellen und Meiſtern, ſondern auch zu
guten Chriſten und Patrioten erzogen werden muß. An die
Beamten muß auch heute der Appell ergehen, nicht in den Waren
er ſondern in den Spezialgeſchäften des Mittelſtandes zu
aufen.

Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr. Vp.): Blicken wir auf derartige
Anträge, ſo ſehen wir zerſtörte Jlluſionen und vollendetes Fiasko.
Man ſchilt auf die Warenhäuſer! Der Zolltarif und die Reichs-
finanzreform ſind die praktiſchen Leiſtungen der Rechten für die
Handwerker. Drum hat ſich ja auch die Mittelſtandsvereinigung
an den Hanſahund angeſchloſſen. Auch der Bund der Hand-
werker, offenbar nur ein Ableger des Bundes der Landwirte,
kann den Ruck nach links nicht aufhalten. Der Großinduſtrie
iſt freilich zuzurufen, nicht alles an ſich zu reißen. Man vergeſſe
aber nicht, daß die Mittelſtandsfrage lediglich eine Bildungsfrage
iſt. Die Vergebung der Submiſſionsarbeit zu kleinen Loſen
haben wir mitangeregt. Aber nicht überall war man mit den
Leiſtungen der beteiligten Handwerker zufrieden. Unſer Streben
geht dahin kann ich mich zuſammenfaſſen dahin, dem Hand
werk wieder das Bewußtſein ſeines Wertes zu geben.

Abg. BVrühne (Soz.): Der Antrag iſt Wahlmache. Man ſchaffe
dem Handwerker billiges Brot. Die Warenhäuſer werden mit
der Warenhausſteuer nicht aufgehalten. Die Handwerker leiden
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ja, aber andere Erwerbskreiſe auch. An der Notlage des Hand
werks iſt z. T. die r r der Handwerker unter
einander ſchuld. Nicht minder iſt das Vorgunweſen zu rügen.

Abg. Findel (natl.): Für die Arbeiter iſt viel Für
die Landwirte ſorgt der Zolltarif. Aber der kaufmänniſche und

Mittelſtand blieb im Rückſtande. Die Gefahr der
onſumvereine und Warenhäuſer wird heute noch vielfach unter

ſchätzt. Dabei nehmen doch die denſarrgr e vielfach einen
ſtaatsfeindlichen Charakter an. Erwünſcht iſt für das Handwerk
auch die Feſtlegung des Oſterfeſtes.

Abg. Linz (Rp.): Gezenſeitige Bekämpfung der bürgerlichen
Parteien iſt bei einer Mittelſtandsfrage am wenigſten am
Platze. Die letzten Jahre ſahen zweifellos eine handwerker-
freundliche Geſetzgebung, wie das auf dem rheiniſchen Hand
werkertage auch anerkannt worden iſt. Wir fordern Abgrenzung
von Fabrik und Handwerk, Heranziehung der Jnduſtrie zu den
Koſten der Lehrlingsausbildung, endgiltige Regelung des Sub-
miſſionsweſens, ſtrickte Durchführung der Beſtimmungen des
Bauhandwerkergzeſetzes, Feſtlegung einer Altersgrenze zum
ſelbſtändigen Betrieb eines Gewerbes, Einſchränkung der Ge
fängnisarbeit, geſetzlichen Schutz des Geſellentitels und Ein
ſchränkung der Warenhäuſer und Konſumvereine. Wenn ein-
u Behörden noch klagen, die Handwerker werden ihren Auf-

rägen noch nicht immer voll gerecht, ſo liegt das zweifellos an
der noch nicht genügenden Organiſation des Handwerks.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Für den Befähigungsnachweismuß die öſterreichiſche Ge werbegeſetzgebung mahge end ſein,

mit der das dortige Se zufrieden iſt. Die Forderungen
des Handwerks: Sicherung der Bauforderungen, Einſchreiten
gegen Konſumvereine uſw. ſeien durchaus berechtigt. Aeußerſt
bedenklich ſei die Boykottierung von Geſchäften, ſobald eine
ſozialdemokratiſche Forderung der Gehilfen abgelehnt werde.
Unſere Steuer und Zollpolitik iſt durchaus mittelſtandsfreund
lich. Der Hanſabund iſt außer Stande, für das
Handwerk einzutreten, da er anderſeits die Konſum-
vereine protegiert. Jch warne den Mittelſtand vor ſeinen alten
Feinden wie vor ſeinen neuen Freunden. (Bravo.)

Hierauf vertagt ſich das Haus.
Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr.

geſe tz.
Schluß 514 Uhr.

Arbeitskammer-

Ausland.
Jtalieniſche Finanzen. Jn der Sitzung der italieniſchen

Deputiertenkammer am Sonnabend trug der Schatzminiſter
Tadonco das Finanzexpoſé vor. Der im Etat 1909,/10 vorgeſehene
Ueberſchuß von 48 Millionen Lire ergapigt ſich infolge ſpäter
erlaſſener Geſetze auf 26 Millionen. Der Rechnungsabſchluß er
gibt jedoch einen Ueberſchuß von beinahe 51 Millionen, von denen
aber 35 Millionen für Verbeſſerung des Poſt-, Telegraphen- und
Telephondienſtes, ſowie für die Opfer des Erdbebens im Dezember
1906 verwendet worden ſind. Der vorläufige Etat 1910/11 wies
einen Ueberſchuß von 47 Millionen auf, der infolge des durchaus
berechtigten höheren Voranſchlags der Einnahmen auf 94 Millio-
nen ſtieg. Der Voranſchlag 1911/12 ſieht einen Ueberſchuß von
5114 Millionen vor, wobei der Fehlbetrag von 23 Millionen in-
folge der vermehrten Schuldentilgung bereits berückſichtigt iſt.
Jm weiteren Verlaufe des Expoſés wies der Finanzminiſter auf
den wirtſchaftlichen Aufſchwung des Landes hin, der
in der Erhöhung der Eiſen- und Stahlproduktion, der vermehrten
Schiffsbewegung in den Häfen, dem Anwachſen der Poſtſparkaſſen-
einlagen klar zum Ausdruck komme. Dann ſprach der Miniſter
über den durch die bewilligten Gehaltsaufbeſſerungen erforder-
lichen Mehraufwand, über Reformen in der Verwaltung, die Neu
einteilung der Direktionsbezirke der Staatseiſenbahnen und die
in Ausſicht ſtehenden Laſten der kommenden Jahre.

Die Wahlen in England. Bis Sonnabend nachmittag
124 Uhr waren 13 Liberale, 27 Unioniſten und 4 Anhänger John
Redmonds gewählt, ohne daß Gegenkandidaten aufgeſtellt
waren. Unter den Gewählten befinden ſich John Redmond,
Acland Hood, der Haupteinpeitſcher der Unioniſten und der
Schutzzöllner und ehemalige unioniſtiſche Miniſter Chaplin.

Die Moabiter Krawale vor Gericht.
Nach Eröffnung der Sitzung am Sonnabend ſtellt Staats

anwalt Steinbrecht folgenden Antrag: Nachdem von der
Verteidigung eine große Anzahl von Zeugen genannt und ein
erheblicher Teil von dieſen Zeugen, die über die Verfehlungen der
Polizei Auskunft geben ſollten, bereits vernommen worden iſt,
habe ich jest die Mitteilung zu machen, daß ſich bei der Polizei-
behörde

74 neue Zeugen
gemeldet haben, die nach ihren Beobachtungen zu verſchiedenen
Zeiten und an verſchiedenen Orten bekunden werden, daß die
Polizeibeamten ſich korrekt benommen haben.
Jch beantrage zunächſt, 42 von dieſen n n laden.
Ferner ſtelle ich den Antrag, den Geſchäftsführer Borchert als
Zeugen zu laden, um ihn über das Verhältnis zwiſchen Arbeits
willigen und Streikenden bei dem Kupferſchen Streik zu ver-
nehmen. Das Gericht behält ſich die Beſchlußfaſſung über dieſe
Anträge vor. Sodann wird in die Erörterung des Falles
Kliche eingetreten. Die dem Kliche zur Laſt gelegten Aus-
ſchreitungen haben ſich nicht in dem Gebiet der Moabiter Un-
ruhen, ſondern in der Königſtraße am 29. September ereignet.
Der hier vernommene Zeuge Kaufmann Otto Tietz bekundet, daß
der Angeklagte in einer Kneipe zunächſt furchtbar
ſchimpft und von den Schutzleuten als „Bluthunden“ ge-
ſprochen habe. Er habe dann geäußert, er habe von einem
Schutzmann eine Backpfeife erhalten und laſſe ſich das nicht ge
fallen. Er werde in ſeinen Taſchen Steine ſammeln, nach
Moabit fahren und mit den Steinen alles kaput-
ſchlagen. Der Angeklagte habe ſich ſchließlich in der König-
ſtraße auf einen Leiterwagen geſetzt und mit zwei Steinen
geworfen. Seiner Anſicht nach ſei Kliche nicht betrunken
geweſen. Der Angeklagte behauptet dagegen, er habe die
Steine nur fortwerfen wollen. Wie die 14 Steine in ſeine
Taſche kamen, die bei ihm vorgefunden wurden, wiſſe er
nicht. Der Zeuge Wießmüller bekundet, daß Kliche
Paſſanten beläſtigt und geäußert habe, er werde nach
Moabit fahren und den Brüdern dort ſchon zeigen,
was los ſei. Der Angeklagte habe dann verſchiedene Kut-
ſcher bedroht und mit Steinen geworfen, worauf
er ihn feſtnehmen ließ. Betrunken ſei Kliche ſeiner Anſicht
nach nicht geweſen. Da der Angeklaate auch dieſem Zeugen
gegenüber, der ihn mit zur Wache gebracht hat, behauptet, er ſei
ſogleich nach dem Eintritt in die Wache ſowie ſväter von Schutz
leuten geſchlagen worden, ſo richtet R.A. Dr. Roſenfeld verſchie-
dene Fragen an den Zeugen. Dieſer bekundet: Jch kann nur
ſagen, daß man ihm ſehr anſtändig gegenüber
trat, ſodaß ich mich darüber wunderte. Man hat ihn
auf der Wache ſehr höflich behandelt. Mehrere Schutz
leute. die ebenfalls zur Zeit der Siſtierung des Angeklaaten auf
der Wache Dienſt hatten, verneinen, daß der Angeklagte ge-
ſchlagen worden ſei. Zu dem Fall des Angekl. Brever, der
beſchuldigt iſt, die Schußleute beſchimpft zu haben, bekundet Frau
Gentſch: An der Ecke Beuſſel- und Sickingenſtraße ſei ein ver-
einzelt gehender Mann von einem „Geheimen“ an die Füße ge-
ſchlagen worden. Als er dabei zur Erde fiel, ſei ein „Unvijfor
mierter“ von hinten gekommen und habe ihm noch einige kräftige
Säbelhiebe verſetzt. Der Angekl. Trevkowski iſt der Be
leidigung und des Widerſtandes beſchuldigt. Nach der Bekun-
dung des Schukmanns Stege iſt der Angeklagte am 28. Sep-
tember, nachmittags 2 Uhr, am Arminiusplatz an ihn heran-
getreten mit den Worten: „Die Schutzleute, die Hunde,
können nichts weiter, als mit der blanken Waffe

ge a

hauen“. Als der Schutzmann ihn nach ſeinem Namen und
r Legitimation fragte, ſoll der J in höhniſcher

eiſe ihm ure Kehrſeite gezeigt und die Rockſchöße auseinander
Slaiggen en. Bei ſeiner drragt erfolgten Feſtnahme und

egführu ſoll der Angeklagte iderſtand geleiſ
haben. Medizinalrat Dr. Hoffmann bekundet als Sachver-
ſtändiger: Der Angeklagte iſt ſchon einmal ein halbes Jahr in
dem Geneſungshaus in Roda geweſen und dort einer Alkohol-
entziehungskur unterworfen worden. Er zeigt die körperlichen
Merkmale des chroniſchen Alkoholikers, alle ſeine Vorſtrafeny ſeien
in gewiſſer Beziehung die Folgen ſeines Alkoholmißbrauchs.
Sodann wird der Fall des Angeklagten Senf verhandelt. Dieſer
iſt mit einem geladenen Revolver an einem der
Krawalltage r enommen worden. Der Angekl. Arbeiter
Guſtav Rothe hat am 27. September nach dem Zeugnis des
Schutzmanns Barlemann in der Turmſtraße „Bluthunde“
geſchrien. Der Angeklagte ſtand dabei nicht in der Menſchen-
menge. Der Ausruf „Bluthunde“ bezog ſich auf einen Schutz-
mann. Sodann wird in die Erörterung des Falles Weide-
mann eingetreten. Dieſer ſoll am 2. Oktober, alſo nachdem die
Unruhen beendet waren, die Schutzleute beleidigt
aben durch die Worte: „Es iſt eine Gemeinheit, was
ich die Polizei alles erlaubt“. Der Angeklagte gibt

zu, dieſe Worte gebraucht zu haben. Nachdem noch ein Zeuge
zu dieſem Falle vernommen worden, wird die Verhandlung auf
Montag früh vertagt.

Hörſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
2. Dezember cr. Die feſte auf dem Markt der Kaliwerte
hat in der vergangenen Woche weitere Fortſchritte gemacht. Zwar
ſind die Intereſſenten nach den erfolglos ge
bliebenen Verhandlungen wieder in ihrer Heimat eingetroffen,
doch dürfte man wohl nicht fehlgehen in der Annahme, daß, wenn
eine Einigung von dieſer Seite gewünſcht wird, dieſe auch auf dem
Wege über das transatlantiſche Kabel angebahnt werden kann.
Eher als erwartet wurde, iſt denn auch dieſe Hoffnung erfüllt
worden. Jn der kürzlich ſtattgehabten Geſellſchafterverſammlung
des Syndikats konnte der Vorſitzende bekanntgeben, daß ſeitenseines Teiles der Truſtvertreter neuerdings Füblun wegen eines

weiteren Arrangements genommen worden iſt. Die Abſatzver-
hältniſſe lauten nach wie vor ſehr günſtig und es darf mit einem
erheblichen Plus gegenüber dem Vorjahre gerechnet werden. Be-
ſonders der vergangene Monat hat infolge größerer Aufträge
aus den Vereinigten Staaten günſtige Zahlen aufzuweiſen, ſo daß
allein für Monat November mit einem Mehrabſatz von 24 Mill
Mark gerechnet wird. Was den Verkehr im einzelnen anbelangt,
ſo waren hauptſächlich wieder die Werte der jüngeren Unter
nehmungen bevorzugt, von denen Neuſollſtedt, deſſen Schacht
inzwiſchen bis auf 135 Meter ohne Schwierigkeiten niederge-
bracht worden iſt, um 175 A anziehen konnten. Ferner gingen
Aller-Hommonia in größeren Poſten in andere Hände
über, da man von der in Ausſicht ſtehenden Gewerkenverſamm-
lung günſtige Mitteilungen erwartet. Weiterhin waren beſondersRelſenbart und Hedwig bevorzugt, die unter ſtarken
Käufen um je 400 A geſteigert wurden. Große Umſätze er-
folgten ferner in den kürzli egründeten Buttlar- Kuxen
(Abtrennung von Bonifacius) auf das Gerücht hin, daß ſich dieſachſenweimariſche Regierung mit z an dem deer nehme be

teiligt habe, durch welche Transaktion dem Werke die im Geſetz
feſtgelegte Wartezeit bezüglich Feſtſetzung der endgültigen Quote
erſpart bleibt. Einen anſehnlichen Gewinn erzielten auch
Wilhelmine-Kuxe, welche vielfach bis 515 bezahlt wurden,
ſpäter jedoch ca. 30 wieder hergeben mußten. Große Kaufluſt
war ferner für Carl sglück vorhanden, welche von 170 auf
ca. 400 hinaufſchnellten und ſpäter mit 375 l geſucht blieben.
Das Werk, welches bekanntlich bei ſeinen früheren Bohrungen
ohne Erfolg geblieben iſt, hat ein neues, angebohrtes Terrain
der Gewerkſchaft Rudolphus erworben und den Schachtbau
zu ſehr günſtigen Bedingungen vergeben, ſo daß die Gewerken
von Zubußen einſtweilen verſchont bleiben. Hannover-Kuxe
ſetzten ihre Steigerung auf 1050 A fort, während Hillerſe-
Sudheim, Guſtav Adolf, Röſſing-Barnten,Rothenfelde und Wendland vernachläſſigt blieben. Der
Verkehr in Ausbeutewerten war nur gering und die Kurſe nur
wenig verändert. Gehandelt wurden einige Alexanders-
hall, Burbach, Großherzog von Sachſen, Hohen-
zollern und Wilhelmshall. Wintershall wurden
ca. 400 höher bezahlt. Von Lktien wurden anfänglich große
Poſten Deutſche Kali- Werke bis 162 Proz. umgeſetzt, doch
erlahmte ſchließlich hierfür wieder das Jntereſſe. Adler,
Juſtus und Krügershall konnten ſich ebenfalls etwas be
feſtigen, wogegen Hattorf, Heldburg, Ludwigshall,
Nordhäuſer und Sarſtedt einige Prozente nachgeben
mußten. Von Bohrwerten fanden Korvbinus gute Aufnahme.
Die Gewerkſchaft hat ein Terrain (markſcheidend mit demjenigen
von Thüringen) erworben und beabſichtigt, in kurzer Zeit
mit der Bohrung zu beginnen. Erichsglück wurden in Er-
wartung eines günſtigen Ergebniſſes 60 A höher bewertet.

W. Jn dem von der Generalverſammlung der Aktiengeſell-
ſchaft Friedr. Krupp-Eſſen genehmigten Abſchluß 19009,/10 wurde
die Dividende auf 10 Proz., gegen im Vorjahre 8 Proz. feſt
geſetzt. Rund 2 Millionen Mark wurden den Rücklagekonten über-
r wurde eine außerordentliche Zuwendung an die
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Beamte und Penſionskaſſe von 1 Million Mark gemacht. Rund
160 ark wurden auf neue Rechnung vorgetragen.

Getreide, HSülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 3. Dezember. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 195 198
ab Bahn. Normalgewicht 7655 g. Abnahme im Dezember 202,25 bis
202,50 im Mai 1911 202,50 202,25 202,75 Tendenz:
ruhig. Roggen für 1009 kg Jnländ. 146 146,50 ab Bahn.
Normalgewicht 712 Abnahme im laufenden Monat
147,50 Abnahme im Mai 1911 153,75 bis 155,50
Tendenz: ruhig. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Dezember 144,00 im Mai 1911 154,00 bis
153,75 A. Tendenz: ruuig. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai 1911 Tendenz:
Geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
Nr. 00 24,00--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 18,70--21,20 Abnahme im
Dezember im Mai A. Tendenz: behanptet. Rüböl
für 1600 kg mit Faß. Abnahme im Dezember 58,30 c Ten-
denz: geſchäſtelos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 3. Dezbr.
Weizen loko, 196 168,00 Mai ab Bahn nnd frei
Wagen. Roggen loko 146,00 146,50 ab Bahn und frei
Wagen Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 133,00 145,00.
ſchwer do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 122 do. ſchwere 123 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169- 181, bo.
mittel 158 168, do. gering 153--157, ruſſiſcher ſeiner 169 18!,
mittel 157—- 168 gering 146 156 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139 142 do. abfall.

tunder 136 139 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147—-158 ruſſiſche do. 147 158 feineKaudeneibſen 152 163 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erhirn frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 9,90 11,00 ſeine 9,90
bis 11,00 Roagenkleie 950 10,25

J „—J—W—Ü——Berantwortlich' Für Volitit und Feuilleion Hr. LVaſther Bevenslehen;
fur Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling r Oertliches:
Heinrich Mieſchner: Schlukred aktion A. Verwecke. ſämtitc in Haſe a

ür unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen,
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22. Ziehang 5. Kasse 223. Kgl. Treue Lotterie
ehung vom 8. Derember vorm o.

Nur die Gewinne n Mart eind der Nummern
Klammern deigefägxt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.377 442 595 776 88 979 1217 8 re

en r en u u e i m 4477000 132 217 677 848 900 [8000] 8 I 801140
779 63 996

20 o u. Z. 701 s812

921 12075 867 470 l i000] 288 o01 13111 62 416 878 7492 898 955 [3000] s 14212 [oo0; 349 10 *73 992 15353 421 [500)
s00 6 965 16167 245 94 350 «461 675 89 17540 94 [1000) 649
s6 [1000] 18145 38 240 541 94 785 IO00 m 40 a 90 ([000] e 817 95

20167 239 831 436 584 6a30 831 847 [1000) s0 o78 [500] 90 [1000]
21004 38 2385 340 465 641 48 841 977 221709 58 709 21 [800] 3024

e e e l S 25045259 [3000] 493 518 68 728 39 70 830 26m9 500) 134 2604 400 die Jaono]
636 52 919 27090 112 208 850 7 [1000] 80 28407 680 698 20331
94 [3000] 419 [3000] 41 960 [b00

T

32094 137 922 33241 67 817 496 591 768 921 340e7 118 21 [ooo] 297
628 627 737 [800) «5 171. 88 95076 99 9375 448 520 74 811 36017 66 358
400 ſs000) 698 741 1000) 927 32 97049 79 80 a 302 641 026
38122 73 462 611 760 [1000] 848 40 908 A9112 864 W 911

406001 e r 4327934 64 43078 291 497 601 20 44066 98 185 248 6409 [500] 779 45221
395 414 49 60 555 482 808 46432 08 241 459 732 825 473870 431
564 607 e a e r 700 kea0] ar 20 [1000]
442 644

S 0O039 408 [500] er 685 737 sos S A0n6 52078 2325 6G0 o18 53
649 883 54088 [58600] 55 134 225 527 34 42 [ouo]) 829 55091 [6000 128
315 [500] at [500] 406 540 56061 60 442 70 528 700 78 (5000] d4 570508
96 405 528 701 981 580n0 501 707 50229 473 619 31 604 798 889 935

60119 286 522 024 80 724 G Ne32 00 es e 991 [300] 0 3000)]
62241 398 629 2e [5800) 73 704 63289 307 528 339 830 64348
87 803 38 969 [500] 65249 497 a 798 66033 128 819 [3000] 474 666
78 842 976 67481 650 674 906 G8095 160 422 609 89 879 907 G9oso 86

70078 151 595 618 785 809 907 800] 7 Leoss 202 808 84 89 42 54
667 873 977 72116 [500] 206 447 677 751 8099 73482 6789 762 74091
[1000]) 889 75114 x (600) es 679 902 76028 76 294 378 85 [500 409
6559 781 880 7 T071 (1000] 130 84 88 ([1000] 325 462 670 979 78047 165
loco Zie 481 [1000] 532 74 698 712 847 914 70100 87 a 651 854

Ouso 72 164 94 238 68 [500) 415 85 s60 627 847 [300
401 574 798 859 90 82185 90 487 [1060] 6e7 78 6890 988 870
84378 763 954 (500) 29 85 S5S”aes 702 70 86459 61 639 906 11 94
e 824 578 88004 24 229 608 679 889 976 SO9s20 668 886

1000l 90244 54 4183 939 O 1236 307 482 708 76 92112 388 688 [800] 93231

a90 97 94094 254 859 400 709 ([1000) 930 95288 331 34 92 877
90 947 1500) 97 [1000] 96130 2e9 782 862 [1000] 906 [3500] 97280 63
[3000] 325 28 680 909 751 68 98082 84 [1000] 116 248 4«84 682 99 604
o 99082 182 210 870 546 919 81 60 [1000)

100008 211 472 603 10 1148 253 848 68 sos o60 [1000]) 102n02
77 [1060] 88 [500] 97 735 60 879 84 928 103160 209 21 646 972 [300]
104115 84 221 49 [1000) es 4608 34 ass [500] 748 105414 931 106084
[3000] 133 209 385 [500) 472 546 [500] 662 7 716 107048 174 ſöooo]
212 672 962 108206 474 a9 [000] 516 21 109096 154 81 338 98 456
546 52 54 661 70

110607 s1 600] 277 481 550 [500) 726 11 1260 461 610 99 [300]
g34 710 33 608 [500) 112048 [1000] 90 109 485 837 67 [300) 58 990
113612 275 82 467 678 685 90 114480 so 90 1150n8 [1060] 160 887
542 1000] 48 [800] en 7450 073 500]) 116041 117 369 609 N.
r 707 V6 [8000] o60 118100 213 350 70 491 [1000]

24 120477 410 o14 12 1206 r9 661 W 686 808 e 122084 709
5 123048 180 864 460 65 860 604 [500] so [500] 124114 317 49
8000) 812 935 79 125082 371 88 [600) 417 781 es 126496 800)

78 190 485 507 723 909 127003 78 971 as2 s 751 907 128370 [3000
87 409 589 605 [500] 60 702 11000)] s00 8 67 017 129432 (800) 548 an 799

130205 356 93 618 54 658 131235 [3000] 829 812 558 935 132308
[1000) 33 85 850 657 133422 69 63 [800] so 1000] e22 770 v03 ſo00
35 134005 400 (3000] 5e1 715 29 826 135049 145 [1000) 236 502 84
04 627 136045 i95 840 709 [1000] 84 1370209 [1000) 91 2e9 90 g36

875 994 86 138104 648 s 738 070 (o00)
1406s0 750 s802 10 912 14 1088 [1000) 108 204 408 889 80 637 722

37 75 98 [500) s800 913 142278 415 58 67* [800) 734 670 143132
89 225 476 574 718 144284 5888 689 89 [bo0] a84 714 17
145809 938 146017 819 [500] a17 522 4 e70 816 240 [o0of 47 (300)
50 e [560] 14 7052 55 124 92 «36 770 [oo0] s0e 28 80 748063 174
149076 446 56 887 943

150385 97 15 1078 850 97 [800] e 92 620 900 152018 221 407
748 [500) 153219 889 319 740 819 v43 902 154203 10 12 477 604 5 g8
[500] 702 55 155010 252 338 [500] 418 Ioo0] 7 738 1560a8 296 832
428 78 6585 760 86 157170 268 519 89 ſ800) 672 770 158499 548 60
f1000] 645 [500] 717 o79 159122 492 [500] 89 506 757 839

22. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 3. Dezember nachmittags.

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern delgefügt.

(Ohne Gewauhr.) (Nachdruek verboten.)
198 554 611 91 767 [1000) 818 72 [500] 1022 [1000] 250 69 78 460

655 764 97 2222 [500] 77 608 757 873 [800] 921 65 3348 497 513 729
828 908 14 20 36 4059 23d 94 482 85 99 582 682 721 809 31 936 [1000]
5227 41 [3000] 317 27 508 [1000] 675 722 ſös00) Goss 99 282 861 480 712
7T209 29 72 552 699 784 906 S0o831 283 860 88 670 695 781 H9os9 288 320

75 774 974 [500] 710293 355 60 [5300] 709 [1000] es 819 81 [800] 11064 [1000] 92 263
347 668 91 732 54 74 79 12035 185 591 607 780 [500] 916 23 13263 69
482 [500] o12 14030 6053 198 255 897 [1000] 528 600 883 917 60 78 15e262
358 76 16334 543 699 17007 68 163 304 27 413 78 884 976 (8000) 69
18005 236 94 704 806 57 79 913 67 19026 [d00] 169 229 79 811 85 429
30 532 674 762 823 939 98

20258 569 813 943 72 21347 603 503 [500] 73 950 22086 1095 [500]
358 438 85 636 784 832 45 23011 160 70 261 350 492 616 913 24108 301
29 38 52 538 619 747 938 [1000) 88 [500) 25190 597 679 26216 [1000]
513 28 723 892 27343 506 875 28217 467 686 811 [3000) 209085 119 286
38 94 306 439 767

30180 211 768 937 A1318 82 554 32183 477 870 628 750 Ftooo] a
33015 78 132 205 425 707 34048 [500] 92 171 260 345 409 35488 1000
575 [500) 769 849 79 9909 36055 57 196 226 422 58 667 84 818 37126
727 36 905 [3000] 38201 544 [3000] 800 910 39357 70 686 697 715 96
z28 914

40246 343 [3000] 556 771 915 42 4 1069 189 282 [3000] 890 560 [1000]
)38 42062 148 53 248 307 [500] 70 448 522 696 709 [500] 852 ors
[500] 574 82 689 769 937 44180 245 389 96 708 44 45224 5253 654 87
788 46283 354 555 [500] 779 850 47061 127 [3000] 242 1500] 317 28 452
»2 [3000] 674 979 48108 760 49108 40 45 49 60 e9 316 48 61 a85 K000]
)66 645 814

68181 260 [1000] 848 [600] 4460 540
95

354 s o 62 161028 44 67 311 40 234 673 600
10 s 911 I62165 173 163171 e37 627 164154 230 520 652
907 59 108 10 89 9394 83 166144 229 618 710 92 844 960
82 1671260 d 633 788 967 o

a7
173126 38 382 75 487 500 26 28 99 600 s 796 17 4024

62 398 400 [800] o7 do 00 8789 178049 54 106 226 809 [8000)] s
e9 500 631 71 908 176081 [1000] 47 [1000] 804 5609 80 682 704 67
177356 701 822 460 178009 316 415 20 693 785 861 71 1790091 «410
34 618 [500] es o29

180249 809 890 [ö00) s 946 181010 246 [ooo) 64 456 7
638 711 182208 821 413 d6 647 614 717 18 e o88 1830460 284 07
441 67 887 I 1000] eg2 ſdooſ 711 12 658 184509 68 891 412 591 725
o5 [500] 9831 185288 598 447 99 509 45 160 879 186019 97 104 497
849 746 [500] 920 [8000) 187032 60 ſooo] s 89 900 507 69 78 675
r a 951 s 188170 n ar (o00o] 620 62 79 189

1000] 641 64 739 65 826 ss 506 729 845 19 1016190024 o00) 26 s 193 t 10194 207 s28 192427 [i0 o00 84 x 94 432 s541 [1000
2 3 14 s 6t9 680 84 713 629 09039S087 64 224 637 940 106012 279 97075 91 139 629 49

917 198013 174 634 839 199161 600 es 824 930 82
200319 57 59 [1000) 651 708 60 201062 88 113 [3000] 2661000] 432 75 029 S s17 o21 202043 72 202 825 488 500 1000]

70 sos 68 928 203088 864 72 444, 84 591 66 641 770 a 204080
181 348 635 60 60 02 96 78 [1000) 205090 289 5649 80 206500 416
3 [500] 995 207274 557 610 789 911 208385 494 99 670 988 209217
16 718 931

210149 276 390 472 780 211129 884 484 [1000] s01 993 88
212047 115 481 586 976 213038 829 70 79 915 766 80 901 214065

s01 [1000] 402 545 77 650 746 867 71 215381 409 627 679 739

226

44

8000] s08 50 216040 194 [1000) 217 68 835 524 28 644 66 781 61
300] 70 217160 866 b00 9 963 T 18061 1889 93 450 654 60 21911
830 500 ſ3000] 683 go9 925

2204839 847 643 (1000] 735 898 941 [3000] 221016 308 65
4n2 521 427 882 [8000) 972 222324 487 89 727 922 67 92 223142
000] 366 457 526 62 8469 700 9502 77 224169 [3000] s8 189 272 485

678 868 95 908 226086 1000] 485 634 2268e8 831 817 611
[8000) 52 227069 37 770 [500) 96 9832 228042 62 260 577 626 40
f16 992 229158 [3000) 404 601 94 768 808

230138 237 57 [3000) 834 414 650 874 921 231882 232050
137 347 689 451 545 608 293010 ſ1000] 114 [500] 89 607 47 780 264
944 234 107 202 [800) o 27 ſ1000] a489 662 7350 235005 37 48 1090)
804 4506 5837 059 2362833 [500] 71 5645 602 754 237018 19 107 318
422 526 [500] 66 612 60 238806 [1000] 40 441 680 83 783 677 78 763
Soo 919 27 239104 29 4132

240047 193 558 728 88 816 68 24 1017 78 368 452 689 8331
242229 501 672 (800] 713 60 [500] 243815 244052 368 481 [500
653 1000] 777 901 10 91 95 245058 101 6 628 914 29 [1000] 61 63
o 246015 176 98 [3500] 368 475 83 614 2470535 864 408 65 572 810
[1000) 248040 146 294 453 9085 249458 82 [500] 732 sa7 o02 [1000]

250162 252 [5000] 460 [500] 97 [8000) 570 04 636 842 75 919
25 1044 293 815 252002 29 88 42 161 [1000] 460 660 798 824 980
253105 200 808 1600) 23 44 90 811 254074 227 394 [3090)] 409
[1000) o25 255007 52 247 888 [1000) 574 647 780 856 954 70 72 256082
Se 108 82 447 550 [1000) so 724 257110 839 286 383 406 677 a 997
258023 82 120 62 22e9 5830 69 622 85 [500] 89 744 70 853 1000] 915
(1000) 75 96 259185 42 407 63 565 631 750

260307 6623 261275 822 608 90 759 980 262266 70 344 474
263019 32 311 84 870 [500] 747 958 264151 265168 476 [800] es
o 824 266085 201 524 82 687 [40 000] 48 739 878 957 267025 79 119
[1000) 49 851 78 [1000)] so e 268847 (8000] 419 74 920 6685 753
a 900 269004 500]) 74 3897 680 901

270O080 286 90 [8000] 377 471 752 94 965 72 27 1020 208 800
400 95 96 97 647 (1000] 758 81 272126e 39 59 808 88 712 26 273196
270 [8000] s8 880 457 94 649 60 757 27 4014 75 76 [3000] s 18 6s0
14 873 275156 [3000] 290 867 276074 130 504 91 277444 (500]
sos 787 960 27 853 482 617 880 914 279089 79 202 18 r
438 62 714

280048 [10o00] 188 230 328 474 521 281168 57 688 297 00 710
68 70 [3000]) 76 77 79 282069 132 265 90 761 [500) os 916 283151

2 628 7109 971 284045 169 609 50 285023 [500] 150 81 276 450
10 000] s19 [oo0] voo 7 831 286041 143 (1000] 94 280 40 333 00 541

s38 [1000) 925 66 287112 24 80 242 854 68 487 625 88 873
288194 382 447 68 87 [500] 650 62 65 729 081 289130 38 538 682 6

290358 722 [500) 916 29 1008 17 60 189 254 (58000] 340 803
o 7723 954 78 [500) 292268 74 628 830 293271 475 [1000] 566
fooo) oo 622 784 972 294312 80 s 618 26 52 295008 77 206
23 2. Tode 296408 596 908 29 297143 63 429 659
840 981 298082 972 722 ([500] 299479 828

300046 105 299 337 [1000] 440 878 83 710 945 66 3U1005 50
u18 [8000] 494 (1000] 611 727 876 302060 169 99 464 513 716 74
803042 82 1687 206 38 822 38 43 454 80 649 [800] 57 681 730 74

im Gewinnrade verblüeben: 1 Prämie zu 300 000 M. 1 Gewion zu
100 000, 1 zu 70 000, 2 zu 90 000, 1 en 40 000. 2 zu 90 000. 4 u
18 000. 18 zu 10 000. 22 zu 35000. 8394 zu 3000. 446 zu 1000. 1629 zu 500

64 956 70 87 146019 401 33 71 636 062 147017 [500] 508 [500] 611 781
64 148125 82 209 629 513 89 730 938 [10000] 61 149208 338 70 415
530 665 700 98 805 54 99 [500]

150033 77 90 116 501 82 620 48 [500] 733 39 151234 89 345 76
822 985 152012 150 250 476 [1000] 92 756 847 61 153109 243 [800
74 340 [1000) 653 ſ600] 154365 489 1565093 511 156095 121 212 341
828 [3000) 910 47 157101 [3000] 2090 [500] 462 596 [500] 704 99 96:
158137 235 309 71 451 673 94 832 159146 64 98 290 408 [800] 25 621
717 [500] 19 31 84 836

160381 813 [500] 161047 319 [e00) 92 528 69 760 976 162066
500] 86 160 65 858 544 840 163397 583 791 164542 726 824 964
65117 89 275 893 451 672 [3000)] 75 700 833 [1000] 166017 171 261

419 82 740 [1000] 858 88 167089 824 566 89 798 826 961 16805s2
100 509 741 169011 404 537 617 810 15 24

170008 [500] 148 [800] 410 43 615 710 171124 350 79 573 79
[500] 829 91 172513 492 608 [1000) 62 82 [1000) 872 928 38 173450
369 535 60 772 174633 708 889 964 175087 448 70 628 42 713 87
808 176040 196 [1000] 260 86 400 70 562 76 650 943 62 177019 144
411 6045 777 856 178124 403 179058 868

180148 80 869 83 181218 18 333 727 [500] 49 o8 827 93 182464
[5000] 562 63 708 183114 54 512 [1000] 653 ([1000] 909 18493 397
439 594 715 74 [500] 827 [1000] 185482 568 622 802 980 186321 20
579 650 60 912 187123 24 30 249 88 351 [1000] 847 955 81 188208
[500] 412 84 603 69 189042 173 75 261 5853 692

190123 [1000] 346 458 544 99 714 17 870 [8500] v82 s [600]
19 I 250 [500] 699 721 99 812 910 192287 318 [500) 92 402 47 97 585
193022 46 187 8362 98 404 [800) 734 815 194189 76 81 254 401 50
500] 88 680 790 888 195000 3 6 70 80 529 813 84 196200 515 92 605
97215 34 [500] 364 530 44 842 985 198075 283 435 [1000] 695 730

901 199252 392 [1000] 724 [600]
200348 69 588 696 701 828 201108 821 49 98 404 44 540 661 706

202172 208 24 805 26 455 59 621 95 836 63 203076 95 204 509 49 59
1500] 677 78590 204010 265 651 64 987 [500] 96 205018 98 149 90 319

550 888 930 1500] 206055 803 985 207026 475 545 912 93 [1000]S 5050049 276 401 541 614 54 [3000) 748 969 51463 557 992 s200 208001 484 517 732 87 [800] 816 95 954 75 209009 212 377 982
z5 416 [3000] 42 563 634 709 33 90 803 63 958 86 53274 75 [i0060) s589
11000] 746 57 978 54131 396 425 [8000] 45 629 41 623 89 90 91 838 56
35 83 [1000] 913 33 55055 97 196 426 506 722 870 927 56014 156 482
57066 96 329 [300] 446 515 [500] 998 [1000] A8477 bos [3000] 72e 63
[3000] 952 59082 102 782

60187 91 211 49 410 92 551 651 [3000) 708 G1708 [1000] 864 954
52042 [1000] 1738 86 318 542 [500 857 83 946 63066 258 308 9 30 [500]
5333 677 760 905 43 64040 224 83 360 62 759 830 434 89 65007 66 132
245 871 942 66050 [3000] 154 655 90 851 916 6G7160 478 702 T o28
68389 997 700 3834 383 69638 850

70178 40v 805 8 48 7 1020 364 78 580 737 880 [300] 63 72014 148
[1000] 53 806 998 7310 321 471 553 93 926 77 74092 201 49 443 67
592 97 688 75057 161 62 448 572 94 638 850 ſ1000] 989 76218 886 67
579 637 77112 445 65 82 85 553 78205 311 18 A82 606 50 79309

80134 315 74 9585 81101 48 294 427 [1000] 795 1[500] 82327 79 94
33151 240 427 [1000] sos 789 84012 58 255 357 407 500 [3000] 60 93
319 85022 374 471 647 854 860147 114 352 [3000] o6 [500) 422 [1000) 74
;571 92 767 [1000) 87027 70 [1000] 201 99 [1000] 590 603 742 814 88697
46 89502 46 50 [3000] 64 915 [1000]

90152 53 [1000] 2285 [560] 344 454 520 60 9 I080 92 ſ1000] 304
1500) 46 588 [500] 618 [500) 728 919 92011 82 106 60 282 99 [500] 440
30 686 741 982 97 93309 32 407 867 [3000) 4265 [so00)] 6os 42 62
(500) 9ä089 187 314 406 [500] 568 655 [500) 961b6 208 14 306 97212
s 341 615 24 86 823 924 98190 805 82 93 617 43 28 090 856 980 99128
165 [1000) 420 557 747 50 61

100389 476 [500) s21 do 1012os 811 72 718 6889 94 922 102072
532 103114 434 53 587 751 875 982 10401e eo9 685 775 968 105097
183 238 3660 532 905 106171 282 418 730 827 107560 706 71 74 85 8459
108084 828 [1000] 405 20 b98 626 46 [500] 841 109080 885 447 618
44 [500] 767 906 86

110030 517 88 664 985 11 1I066 97 207 [1o000] s 874 [Wo0o] 95
510 37 714 912 112202 14 316 600 775 113165 239 (500] 382 687 980
114112 83 [500] 86 242 577 89 94 600 17 752 s09 47 115193 263 73
735 802 905 [3000) 116012 500] 50 94 108 446 [1000] a5 889 1000]
117211 425 538 677 92 919 [I600] 46 118117 361 451 80 76 119008s
1500] 83 189 [1000] 647 940 75

120062 116 22 593 604 es es 12 1000 90 122114 98 408 [8000]
54 70 589 791 929 71 123107 218 [1000] 512 31 624 832 747 874 684
124365 438 546 811 75 125188 288 461 748 526 126268 das 6a7
881 3000] 127041 116 212 39 56 69 620 788 128172 388 483 [b00] 69
T v 6a1 839 s09 867 129009 [900] 2093 821 660 646 710 57 889

130127 201 83 80t 81 90 477 616 16 735 92 [1000] so2 900 13 1068
d46 65 676 797 906 70 132026 428 87 649 780 8258 084 133182 3683

1500] 98 466 614 610 99 710 32 60 808 46 219 973 709 608 975
135025 225 527 807 136002 31 431 766 6886 137045 188 388 468 721
917 138191 271 311 76 773 84 139872 646 745

140144 67 801 408 a 752 142021 87 295 307 es 735 66 824

210177 223 655 91 417 78 530 939 94 211004 86 170 218 13
859 [500] 522 25 752 212007 559 802 [3000] 213167 87 299 214051
486 520 22 760 215028 45 89 143 204 370 [3000] 579 88 779 805 957 88
216158 77 54 446 569 932 623 72 217110 17 1500] 217 535 836 218086
198 252 825 31 52 618 30 219079 266 852 80

220088 281 866 419 28 42 511 29 91 676 927 221127 405 687 909
222385 565.894 972 88 223000 104 249 304 681 857 99 224 108 247 [500]
232 r 0 9 W 843 225102 269 338 489 747 959 98

149 97 354 561 606 62 71 78 761 870
228607 786 889 229064 [3000) 275 401 688 758 888

230130 756 500] 914 23 1099 267 317 1500] 719 s8 o98 232022
219 335 52 486 560 889 [50090) 988 98 233708 [3009] 48 858 92 951 99
234021 [3000] 161 579 826 235184 87 354 74 80 572 1000] 783 236009
246 592 686 [500] 812 75 912 69 237042 77 186 531 38 610 976 238119
86 [1000] 274 844 2382831 367 463 88 [500] 678 774 92 819

401ese 238 304 791 804 24 97 [8000] 905 9t 24 1107 826 58 65 442
[500] 580 725 242527 1500] 88 670 728 [500] 837 (500) 243342 [3000]
61 [1000] o5 416 13000] 34 63 80 523 654 781 997 244043 115 55 328
[3000] 654 819 946 245023 119 226 68 432 684 748 935 [500] 72 [3000
246091 124 447 737 59 801 [500) 64 992 247533 51 637 992 24813
313 428 598 699 820 868 249284 416 29 518 10000) 908 42

250012 80 [800)] 213 313 696 906 46 91 25 1146 410 109 [8500] 636
z 252269 81 384 468 98 1000) 526 [3000] 73 730 74 97 860 902
83 253159 294 496 92 527 810 86 956 254207 328 585 665 67 720 911
255033 592 632 34 815 938 256140 611 7738 969 25 7487 630 34 834
258308 653 700 32 83 43 47 814 57 [8000] 934 86 259000 115 83 251
87 [1000] 482 [800] 617 780

260000 126 218 319 (1000] 481 547 630 38 36 701 88 814 261879
1000] 60s 749 841 262107 889 452 756 263208 [500) 412 759 895

264091 207 662 719 68 816 265071 79 99 188 877 697 677 985
66229 84 [8000] 94 498 514 34 53 640 951 267815 627 268110 355

567 69 604 61 708 89 988 269347 505 48 983
270094 6409 849 72 271120 [2000] 261 79 462 680 730 [1000]

77 [500] o 272087 155 273048 865 274139 273 689 75 718 935
[500) 2750460 248 3641 435 747 67 8.5 276873 525 707 e14 27 T
88 121 70 88 248 4592 704 67 839 278105 60 81 825 455 839 510 940
279104 331 529 308 30 75 869

280084 625 49 790 281072 84 105 209 48 81 404 [1000] es 879
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gr.

M

der Hotpiaunotortetabriken

Menzel, August Dassel,
schledmayer Söhne ete.,

arm omgams
der Hof-Harmonium- Fabrik M. Hövrügel,

Leipaig, (5712
bieten in guter Auswahl

aerbker 20.,
Telephon 2704

Heue Promenade 1a, a Fravekeplats.

Pa. Thüringer Stücklcalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkalk len mechin. ſern

Pa. Zementkalk.,
Kohlens, Kalk

Staublcal c
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar',

[5596

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1371 betr. dieoffene anderer ſchaft Guſtav
Dreſcher, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Kaufmann Paul
Hörenz iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden.

Halle a. S., d. 24. Nov. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2188 iſt heute die
Kommanditgeſellſchaft: Vertrieb
von Erzeugniſſen ſächſiſcher Gar-
dinen Fabriken Georg Methner

Co., Leipzig, mit einer Zweig
niederlaſſung in Halle a. S. ein

Perſönlich haftender
eſellſchafter iſt der Kaufmann

Georg Methner in Leipzig. Ein
Kommanditiſt iſt vorhanden. Die
Geſellſchaft iſt am 1. März 1909
errichtet worden.

Halle a. S., d. 22. Nov. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.,

J c

Fiano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Kitter
Hof-Lieferant, Halle a. S.

15118

ws Mutter undTätowiernng, Feuermale
werden in kurzer Zeit entfernt.

In einigen Großſtädten wird das
erfahren von Aerzten ausgeübt.
Viktor- Scheffelſtr. 15 p. r.

Sprſt. 9-11u 3-7, Sonnt. v. 9-12 Uhr.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Trivat- Verhältnisse auf alle Plätze
dor Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
alle a. S. 18, [5615

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Poernsepr. 2144,

Hasenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,Lederfabrik, Fiſcherplan 2. 6716

Zucker- und
Futterrübensamen

ſowie ſonſtige Samen kauft zu
höchſten Preiſen gegen Kaſſe
Albert VUlIrich, Ouedlinburg.

Telephon 652.

Raſſehund,
möglichſt klein und wachſam, wird
geſucht. Gefl. Ang. mit Preis
angabe unter Z. K. 379 an die
Exved. d. Ztg. 8720
Eferde zum Schlachten

uft ſtets Arthur Möblus,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Kamelhaar-

Socken,
Vnterjacken,
UVnterhosen,
Bettjacken.
Brustwärmer,
Rückenwärmer,
Kniewärmer,
Pulswärmer,
Sweater
Müizen
Shawls
Schuhe
Vnterröcke
Strickwolle usw.

empfiehlt

H. SehneeNacht,.

A. u. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84,

[1297

41 Gr. Ulrichstr. 41

ter e. V.
Vermietungen.

Blumenſtraße 7
II. Etage, 5 Zimmer, Badeſtube,
Veranda, reichl. Zubehör, zu ver
mieten, Mk. 1100. Verſetzungs-
halber auch ſchon per 1. Januar.
Beſichtigung 10- 12 und 3--4 Uhr.

3 Geiſtſtr. 42
5 Zimmer u. Küche uſw. für
550 Mk. 1. Januar zu ver
mieten durch C. Drebinger,

g Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

Geldverkeljr.

re
von Selbſtdarleih. geſucht 1. 1. 11.
Offerten unter B. C. 4662 an
Rud. Mosse, Halle. [1305

x ſind erſtſtelligx 450 000 Rk. per 1. Januar

und 1. April 191 auszuleihen.
Offert. unt. B. S. 4401 an

Rudolf Mosse, Halle a. S,

e

e

S

S

S



Paul Göldner,

Als praktische und solide Geschenke emptebio
Reisekoſſer, Reisetaschen,

Damentäschoeohen, reizende Neubeiten,
Hutkoffer, Reise-Necessaires,

Sättel, Reitzeuge, Peitschen,Reitstöcke, Wagen unch Satteidecken, t
Jagatasenhen, Gamaschen, o

allo Sportartiket und feinen Sa Schultornister, Schulmappen.
Eigene solide Fabrikate.b. Herrmann Sattlerei u. rolerwärenfatrt,

Machfig.,Halle a. d. S. Leipzigerstrasse 79.
Reparaturen sehnelistons.

2
enorme Auswahl in

Leder, Wolle, Seide ete.
Gust. lioberuann, er ger

ſtraße 30.

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 5. Dezbr. 1910
83. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male:

Bub oder Mädel
Operette in 3 Akten

von Felix Dörmann u. A. Altmann.
Muſik von Bruno Granichſtaedten.

Spielleitung: Karl Stahlberg.

den 6. Dez. 1910
84. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Grösstes Spezialgeschäſt der Provinz.

gegr. 1822.,
[5717

t

Honolds preisgekrönte

S

BüROMöBEL
Sehroeibtisehe, Stuhlo
Idoal-Bücherschränkoe
Aktonsehränkoe usw

Jclousien
und alle Reparatur Arbeiten

bei reellſter Bedienung.

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16, Ecke Leipziger

ſtraße. Tel. 3631.

Weihnachts-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Titiet, Schmeerſtr. 12,d fenſtraße. Fernſpr. 3495

m

in Eiche

Albert Drechsler Nachfolger,
POoStstrasse 21.

Passende Weihnachts-Geschenke für Herren
Fertige Schlafröcke, Hausjacketts, farbige Westen,

Sportauzüge, Reisemäntel, ILederjoppen,
Kragenschoner, Hosenträger etc.

W Massanſertigung in Kürzester Zeit. W

Derselbe Tisch
ohne Aufsatz:

r 1280: M 135.

B. D.
Dem geehrten Pablikum biermit zur Anzeige, dass

unser bisberiger Teilhaber, Herr GOSS, aus unserem
Geschäft ausgetreten ist.

Mit dem heutigen Tage ist Herr Adolf Handke

durch reelle Bedienung, durch Lieferung von vorzüglicherr e
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski.

Prachtvolle holländiſche Auſtern
mit welsh rarebits,

Hors d'ocuvre à la (ipiomate,
Seezungenfilets Gourmets,
Kalbsnüßchen à la Zingarn,

Hammelnüßchen à la Scribe,
junge Faſanen mit Lebercroutons,

Aprikoſen-Marquiſe,
türkiſcher Kaffee. [1291

Fechnikum
Mittweida

Direktor Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,

Lehrfabrik-Werkstätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher.
Programm ete. Kostenlos

v. Sekretariat.

Vrottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91.

Alte künſtl. Zähne

kauft und zahlt à Zahn 15 Pfg.
H. Reiter, Liebenauerſtr. 11. IIr.

Schornst. Aüfs.
Otto Sohulze,

zentralheizungs- und Lüftungs-Anlagen

Eduard Eder, Halle a. S.
Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.

Ware zu den billigsten Preisen gerecht zu Werden.,
Fernruf 164.
Spiegelstr. 12,

Hochachtungsvoll

Genth Ienfseh,
Inhabder: Adolf Handke Hans Schwager,

Warmwasserbereitung.
aller Systeme.

sanitäre Ent- u. Bewässerungen.
Wasserrersorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

Pumpen-Anlagen.Sanitäre Einrichtungen für Schlösser, Villen u. Hotels, Krankenhäuser, Schulen u. Fabriken.

BRelenchtongs-Anlagen.
Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos.

S

als neuer Sozius eingetreten. Es wird unser äusserstes
Bestreben sein, don Wünschen des geehrten Publikums

S

Ammendorf und Radewell

e n ZJopf-Siehert

Leipzigerstrasse 79, I. Etage.

2weites Geschäft gegenüber
Leipzigerstrasse 33.

[5411

W 08

Königstr. 1I8. Tol. 1792.

August Pirl,
empfiehlt sich zur

Anfertigung feinerer Mass-Schuhwaren.

Spezialität
Vorschriſtsmässige Offaierstieſel, Jagd- und Bergstieſel.

Fxerzierstieſel Für Rin jährige genau nach Vorschrift.
Fussleidende Anfertigung nach patentamtlichem Verfahren.

kopfwäsche t. I M

krisieren 75Pf., n
Zöpfe bocken
Haar Unterlagen.

Grösste Auswabl am Platze
zu Konkurrenzlos billigen

Preisen. [5714
Telephon 3129

Benneckenstein (Hochharz).
buftkurort Benneckenstein im ochhar,
Aittelpunkt der Harzquerbabn Nordhausen-Wernigerode mit Brocken-
bahn. 569 m ü. d. M. Hoerrliche Fichtenwalänngen, bequeme Promwe-

Schuhmachermeister,

Geiststr. 10

[5713

M.

Zu e zu haben bei:

Erfolg

zwinger 1; Hugo Jödicke, Drogerie

Marke und laſſe
anderes als ebenſo gut anfreden.
Echt nur, wo unſer Zwerg child

Alleiniger Fabr.
Chem. Fabr.

T m. b. H., Leipzig-Enutritzſch 89 d.

aushängt!
Brockmann,

ſichert beimaſt und Aufzucht guten
Mau verlange aber aus

drücllich M. ver y Zwerg
ch

bekcſſeiennels Fitterkalk m Drogen

Eruſt Fiſcher, Drogerie, Moritz
M. Bergmann, Samenhdlg.

T Vichtig
anzüge.

nichts Halle a. S.,

für )amen!
Hohe Preiſe zahle für ho helegante Geſellſchaftskleider, Ball
kleider, Koſtüme, ſeidene Blnſen, ſowie für gute HerrenJackett

Hohe Herrſchaften werden gebeten,
Tag im voraus per Poſt zu ſenden an Hademar Reiter,

Liebenauerſtraſte 11.

naden, vVorzüglichete Gebirgsquell Wasserleitung, städtische Bade-
anstalt mit allon modernen Bädoern, 2 Aerzte, Apotheke, gute Hotels
und Pensionen, Prospekte durch Magistrat und Harzklub. [5719

Familien Nachrichten.arfällige Offerten einen

[1318

b

9

l

F.

t

Atelier für Iüngtl. Iälne,
a Plomben, Behandlung kranker zanne.

S Phranz Hirsekorn, ?*eiröigerſtr.Sprechſtunden von 8--12 Lnd 2-6 Uhr,

Da es uns vieht möglich ist, jedem Einzelnen zu danken

für die zahlreichen Beweise der Liebe und Teilnahme beim
MHeimgange unserer lieben Entschlafenen, der Gutsbesitzerin

Lüna Schirmer
zu Dobis, so zagen wir nur auf diesem Wege allen unsern
herzlichsten Dank.

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen.Sonntags 9--12 Uhr. [5711

Bettbezug w. 2 Kisen

Bettuch re Neht,

350
6.00 5.25 4.90 4.25

Dowlas und Halbleinen
3.00

Zarchendbettuch wies und bunt

Bettdecke weiss und bunt

Inlett Deekbett, 2 Kissen, Unterbett, rot

Wischtücher 1.. quantat

4.00

ſieusserst preiswerte Weihnachits-Geschenke:
Herren-Barchendhemd Stück 1.25I 110/110

Tischtueh, Damast, 130/130 Stück 1.952.80 2.50 250 Prauen-Barchendhemd T 1.75 1.46 rTischtuen, Dematt, 180/160 Stück 2.75
40 mwit Volant u ette 195 Tischtuch, Damast, 130/225 Stück 4.50225 100 Barchend-Unterrock e e I Servietten, Dawest, 62/62 Dizd. 6.00

825 200 2*Barchend-Beinkleid 2 1.75 I Servietten, Drol, 60/50o. Dtad. 450
Teegedeck für 6 Personen mit bunter Kante 3.90

u

451 Dizd, 1

Wirtschaftsschürze, Mieder a. 250 1.75 I
Damenhemd aus Renforce mit Bördehen

Nandtücher, weiss Drell, 50/110 Dtad. 8.75 3.25 2.90

Uandtüeher, Damast, 45/110 2.90
Uandtücher, bunter Droll, 42/100 1.90

Louisianatuch 10 Meter [Denenlen
mit Haräd-tickerei

aus Ia. Renforce, Reformsohnitt 2 Zierschürzen un Trugern, reiche Stickorei J

Mitglied des Kabatt-Spar-Vereins.

S
Fornsprecher 3548.

Reinhold Grünberg, Halle a. s., Leipzigerstr. 21.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Veſſagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 568 der Halleſchen Zeitung 4. Dezember 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage-
5. Dezember.

1757. Schlacht bei Leuthen. Sieg Friedrichs des Großen über die
Oeſterreicher.

1791. Der Tonkünſtler Wolfgang Amadeus Mozart geſtorben.
1819. Der Dichter Friedrich Leopold Graf zu Stolberg geſtorben.
1835. ſeed Dichter Auguſt Graf von Platen-Hallermund ge

torben.
1841. Stiftung des Hohenzollernſchen Hausordens.
1848. Erlaß der preußiſchen Verfaſſung.
1848. Auflöſung der preußiſchen Nationalverſammlung in

Brandenburg.
1859. Roon wird Kriegsminiſter.
1860. ſerh Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph Dahlmann ge

torben.
1870. Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Alexander Dumas

Vater geſtorben.
1878. Einzug Kaiſer Wilhelms I. in Berlin nach dem Attentat

Nobilings.
1902. Der Chemiker Joh. Wislicenus geſtorben.
Tagesſpruch: Was gutes an uns iſt, gehört nicht uns, es iſt

Gemeingut der Menſchheit. Auerbach.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Dezember.

Dies und das.
Was ſchenke ich zu Weihnachten?

Der verehrliche Leſer fürchte nicht, daß ich ihn mit Rat-
ſchlägen plagen werde, was er ſchenken ſoll. Bei der unendlichen
Fülle von Gegenſtänden, die zuſammen das darſtellen, was wir
als unſern Bedarf an irdiſchem Gut bezeichnen, wäre es ein
komiſches Unterfangen, wenn ich ſagen wollte: Sie ſchenken das
und Sie jenes. Aber etwas anderes iſt es, wenn man von den
Geſichtspunkten redet, die einem beim Schenken leiten ſollen.
Unter den Schriften des Dürerbundes befindet ſich eine vom
Schenken. Darin heißt es, es handele ſich beim Schenken nicht
zuvorderſt um das Bedürfnisſtillen, ſondern um das Erfreuen
und darum, daß das Geſchenk den Beſchenkten immer mit
freudigem Erinnern an uns erfülle.

Das iſt es, und darum iſt es ſchwer, ein geeignetes Geſchenk
zu machen. Es ſpricht nicht beſonders dafür, daß der Schenkende
den Geſchmack des Beſchenkten getroffen habe, wenn dieſer das
Geſchenk achtlos in eine Ecke ſtellt oder in die Rumpelkammer
wirft. Jedenfalls iſt der eine Zweck des Schenkens völlig verfehlt
worden, den Beſchenkten zu erfreuen. Das Schenken iſt darum
eine Kunſt und eine Wiſſenſchaft, die lange und gründlich erlernt
ſein wollen. Und als notwendige Vorausſetzung haben ſie ein
großes Maß von Schlauheit. Eine Kunſt und eine Wiſſenſchaft
iſt das Schenken darum, weil es bedingt, daß man ſich mit den
Eigenſchaften, Anſchauungen und Wünſchen des zu Beſchenkenden
ſo gründlich vertraut gemacht hat, daß man weiß, mit dem oder
dem Geſchenk kann ich ihm eine wahrhaftige Freude machen und
das Geſchenk wird die Folge haben, daß er mich dauernd in
freundlicher Erinnerung behält. Hieraus geht hervor, daß Geld
an ſich ein ſolches geeignetes Geſchenk nicht iſt, denn es ver
flüchtigt ſich leider, beſonders bei dem, der es nötig braucht, ſo
ſchnell, daß bald nichts mehr da und ſelbſt die Erinnerung daran
geſchwunden iſt. Damit aber wird der Zweck des Schenkens kaum
erfüllt. Nein, das Geſchenk muß etwas Körperliches und es muß
etwas Bleibendes ſein. Etwas, dem der Beſchenkte nicht bloß in
der guten Stube ſeiner Wohnung, ſondern auch in der guten
Stube ſeines Herzens und ſeiner Erinnerung einen hervorragen-
den Platz einräumt. Wenn das geſchieht, dann darf der Geſchenk-
geber gewiß ſein, daß er das Richtige getroffen hat.

Von dieſem Geſichtspunkte aus ſoll jedermann ſich auch beim
Erwählen der Weihnachtsgeſchenke leiten laſſen. An und für ſich
iſt die Sitte des Schenkens zum Weihnachtsfeſte nicht ſehr ver-
wunderlich. Gott ſchenkte uns den Heiland, den Erlöſer, ſeinen
Sohn; die Menſchen empfanden die göttliche Liebe, die in dieſem
Geſchenk des Eingeborenen liegt, tiefer und eindringlicher, als
das heute leider Gottes der Fall zu ſein pflegt, und daraus ent
wickelte ſich die Sitte des Schenkens auch an Weihnachten. Man
will ſich etwas Liebes erweiſen. Aber wie ſtellt man das an?
Das eben iſt die Frage, die jedes Jahr von neuem und in anderer
Weiſe gelöſt werden muß. Und eben weil dies eine ſo ſchwierige
Aufgabe iſt, darum muß man an ihre Löſung ſo zeitig wie mög-
lich gehen. Je früher ich weiß, daß ich mit dem oder jenem eine
dauernde Freude bereiten kann, um ſo gewiſſer werde ich imſtande
ſein, um ſo mehr Muße habe ich, mein Geſchenk auszuwählen und
in beſter Güte anzuſchaffen. Und weil jeder, der etwas bekommt

nicht immer der, der etwas ſchenkt es liebt, wenn das Ge
ſchenk gediegen iſt, ſo hat man darauf zu ſehen, daß das Geſchenk
gut und ſorgfältig gearbeitet iſt, ſeinem Zwecke entſprechend.
Siehe aber auch zu, daß dieſes Geſchenk etwas zu ſagen hat, eben
das beſitzt, was es zu einer dauernden Freude für den Be
ſchenkten machen kann. Da wird das Geſchenk insbeſondere die
Eigenſchaft haben müſſen, daß es gebraucht werden kann, daß es
dauernde Freude an ſeinem Beſitze verbürgt. Wie geſagt, man
beſchaffe es ſo zeitig wie möglich, damit man eben Zeit hat, das
Richtige auszuwählen oder ſelbſt zu arbeiten.

Mit dem zeitigen Auswählen erfüllt man zugleich noch einen
weiteren Zweck, den man beſonders zu Weihnachten nicht außer
dem Auge laſſen ſollte. Man bewirkt ſeine Einkäufe nicht erſt
im letzten Augenblick, weil man da befürchten muß, der Auftrag
wird im Drange der Geſchäfte nicht mit der gewünſchten Sorg-
falt ausgeführt werden. Mit dem zeitigen Einkauf entlaſte ich
den Verkäufer und ſeine Leute und mache damit ganz umſonſt
auch dieſen eine Freude, eine richtige Weihnachtsfreude. Und
mit meinem tatſächlichen Geſchenk werde ich ebenfalls Weih-
nachtsſtimmung hervorrufen, weil ich mir Mühe gegeben habe,
das Rechte zu ſuchen. Habe ich es gefunden, dann erlebe auch ich
daran noch eine Weihnachtsfreude, und das iſt am Ende die
ſchönſte Freude, das Bewußtſein nämlich, anderen eine wirkliche
Freude gemacht zu haben.

Auskunfts- und Fürſorgeſtelle für Lungenkranke.
Von jetzt ab hält die Fürſorgeſchweſter des Zweig

vereins zur Bekämpfung der Schwindſucht dreimal wöchentlich,
Nontag, Mittwoch und Freitag, nachmittags von
4 bis 5 Uhr, zwecks Auskunftserteilung und Belehrung
Sprechſtunden, Mittelſtraße 3, part., ab. Wer die
Dienstag nachmittag von 4 Uhr ab) dort ſtattfindende
ärztliche Sprechſtunde beſuchen will, hat in jedem Falle ſich
vorher an einem der oben bezeichneten Tage in der Sprech-
ſtunde der Fürſorgeſchweſter einzufinden, damit dieſe die vor
geſchriebenen Eintragungen über die häuslichen und wirtſchaft
lichen Verhältniſſe machen kann. Jn ihrer Wohnung iſt
die Fürſorgeſchweſter nicht zu ſprechen. Wer in
ärztlicher Behandlung ſteht, wird nur mit ſchriftlicher Zuſtim
mung ſeines Arztes zugelaſſen.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 5. Degzember,
abends 836 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshofes“
eine Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind
willkommen.

Feuer. Am geſtrigen Sonnabend gegen abend, brach aufbisher unbekannte Weiſe in der Rad ſchen Spinnerei an
der Saale Feuer aus. Wir kommen in der Montag-
Nummer auf die Einzelheiten zurück.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

jchrieben: Sonntag, nachmittag 4 Uhr, findet eine ExtraVor-
ſtellung bei kleinen Preiſen Katt, und zwar gelang Henrik Jbſens
vieraktiges Schauſpiel Stützen der Geſellſchaft“ zur
Aufführung. Am Lpend wird das neueſte Zugſtück „Kümmre
dich um Amclie“, mit Herrn Direktor Mauthner in der
Hauptrolle, zum fünften Mal aufgeführt. Für Montag iſt noch
mals Tolſtois „Die Macht der Finſternis“ aufs Reper-
toir geſetzt, welches Stück bei ſeiner Erſtaufführung außerordent-
lich intereſſierte und ſtürmiſchen Beifall fand.

Vermiſchtes.
Das Befinden der Könige von Belgien. Das Vormittags-

bulletin vom Sonnabend ſtellt feſt, daß das allgemeine Befinden
der Königin ein ſo gutes iſt, daß ein zweites Bulletin nicht
mehr ausgegeben wird. Die Huſtenanfälle ſind ſeltener gewor-
den, die typhöſen Erſcheinungen und das Schleimfieber ſind
ſtetig im Abnehmen begriffen. Der Bronchialkatarrh hat ſich
vermindert, ebenſo ſind die Symptome am Thorax im Schwinden
begriffen, die die Geſamtkrankheit begleiteten.

Das Hochwaſſer in Frankreich. Aus Paris wird gemeldet:
Die Seine fällt ſchnell, doch kommen aus der Provinz fort-
während Meldungen über Schadenfälle, durch das Anwachſen
anderer Flüſſe verurſacht. Die Garonne überſchwemmt die
Gemeinden der Umgebung von Laréole und die Loire die
von Nantes.

Weitere Erkrankungen nach Margarinegenuß. Vier Familien
in der Boxhagenerſtraße zu Berlin ſind nach dem Genuß
von Margarine, die eine dieſer Familien in einem Zehnpfund-
paket ſich aus den Altonger Margarinewerken Mohr u. Co. in
Altona-Ottenſen hatte ſchicken laſſen, mehr oder minder
ſchwer erkrankt. Die nähere Urſache wird zurzeit noch in
dem Jnſtitut für Infektionskrankheiten genau ermittelt.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
Lützen, 3. Dezember. (Turnvereinsfeſt Am

8., 9. und 10. Juli 1911 feiert der Turnverein Lützen, gegr. 1861,
das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens. Zahlreiche Einladungen
ſollen an die Vereine des Nordoſtthüringer Turngaues ſowie der
angrenzenden Gaue ergehen. Wünſchenswert wäre es, wenn die
Brudervereine der Nachbarſchaft mit ihren im kommenden Jahre
bevorſtehenden Feſtlichkeiten auf den Zeitpunkt dieſes Feſtes
Rückſicht nehmen würden.

Aken, 3. Dezember. (Schwere Unglücksfälle.)
Auf der Plackeſchen Schiffswerft geriet der Werkmeiſter
Kluge beim Auflegen eines Riemens mit der Kleidung in das
Getriebe der Transmiſſion. Er wurde mehrmals
herum geſchleudert und erlitt erhebliche Ver
letz ungen. Andere Arbeiter, die den Unfall bemerkten,
ſprangen ſofort hinzu und ſtellten den Motor ab. Der Ver-
unglückte wurde nach ſeiner Wohnung gebracht. Auf der
Zündholzfabrik erlitten in den letzten Tagen vier Ar-
beiterinnen durch Exploſionen Brandwunden,
zum Teil ſchwerer Art. Die Verunglückten wurden mit
Wagen in ihre Wohnungen nach Aken gebracht.

Magdeburg, 3. Dezember. (Mittelſtandskinder-
heim.) Jn einer kürzlich hier abgehaltenen Verſammlung
wurden die auf Schaffung einer Ortsgruppe Magdeburg ab-
zielenden Beſtrebungen anerkannt. Die Ausführungen des in
Vertretung des Herrn Oberpräſidenten erſchienenen Herrn Geh.
Medizinal- und Regierungsrates Dr. Deneke fanden beifällige
Aufnahme. Es handelt ſich hier um eine praktiſche Betätigung
für den Mittelſtand.

W. Rudolſtadt, 3. Dez. (Der Landtag vertagt.) Da in der
heutigen Landtagsſitzung vor der Abſtimmung über das Wahl-
geſetz ſieben ſozialdemokratiſche Abgeordnete den Sitzungsſaal
verließen und infolgedeſſen der Landtag beſchlußunfähig war, er
klärte Staatsminiſter Freiherr von der Recke, daß die
Verhandlungen keinen Zweck mehr hätten und er infolgedeſſen
namens des Fürſten den Landtag vertage.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Leipzig, 3. Dez. Wie der „Leipz. Abendztg.“ von zuver

läſſiger Seite gemeldet wird, hat Profeſſor Nickiſch auf Wunſch
des Direktoriums des Gewandhauſes ſich bereit erklärt, den an
ihn erfolgten Ruf nach Wien als Operndirektor des Hofburg-
theaters abzulehnen. Nickiſch bleibt alſo in Leipzig.

Gerichtsſaal.
W. Der 35 Jahre alte Lehrer und Hausvater Ernſt Köhler

vom Rettungshaus Karolinenfeld bei Greiz iſt vom Schwurgericht
in Gera wegen Sittlichkeitsverbrechens und Amtsvergehens zu
ſechs Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt ver-
urteilt worden. Er hatte bekanntlich Zöglinge der Anſtalt auf
den entblößten Körperteil zahlloſe Hiebe gegeben und ſich an 13-
und Sjährige Mädchen ſittlich vergangen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-ſenden oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Die Reichswertzuwachsſteuer.

Dem Herrn „unparteiiſch urteilenden Hauswirt“ von geſtern
einige Worte der Entgegnung. Mit der Zuwachsſteuer trotz-
dem ſie nur den Haus- und Grundbeſitz, nicht allen Wertzuwachs
treffen ſoll würde die Mehrzahl der Hausbeſitzer einverſtanden
ſein, wenn ſie nicht 40 Jahre zurückdatiert werden ſollte. Dieſe
Zurückdatierung aber iſt Konfiskation und wird vielfaches Elend
im Gefolge haben, weil ſie bis vor kurzer Zeit niemand für
möglich halten konnte. Wer aus irgendwelchen Gründen an
ſeinem Grundbeſitz verdiente, richtete ſich ſeinen Vermögensſtand
entſprechend ein, nahm event. Hypotheken auf, um ſie zur Ge-
ſchäftsvergrößerung oder im Jntereſſe ſeiner Kinder zu Aus-
ſteuer- oder Studienzwecken zu verwenden und ſteht nun vor dem
Nichts. Jch kenne einen Fall, wo der Beſitzer ſeit einiger Zeit
in einer Jrrenanſtalt untergebracht iſt, vorher ſein Haus, das er
vor Jahren mit ca. 40 000 Mk. kaufte, durch flottes und unbe
dachtes Leben im halb unzurechnungsfähigen Zuſtande bis zur
Höhe von 80 000 Mk. mit Hypotheken belaſtete. Den Angehörigen
ſind heute 90 000 Mk. geboten. Bei einem Verkauf würden bis
36 Proz. von 50 000 Mk. Nutzen oder rund 18000 Mk. Steuern
u zahlen ſein. Das kleine Guthaben von 10000 Mk. und 8000Rat von der letzten Hypothek wären verloren. Wenn der im

vorigen Artikel erwähnte „Jemand“, der für 50 000 Mk. Terrain
kaufte und für 185 000 Mk. nach 8 Jahren wieder verkaufte, an
einem andern t t 50 000 M. verlor, ſo müßte er von 85 000
Mark Nutzen bis 86 Proz. gleich 30 600 Mk. Zuwachsſteuer zahlen,
den Verluſt aber allein tragen. Er hätte unter Berückſichtigung
des Zinsverluſtes ohne Bee r einer ev.
Steuer nach dem gemeinen Wert noch 11600 Mk. verloren.
Jch könnte noch viele ähnliche Fälle anführen, wenn ich nicht be-

fürchten müßte, die Güte der Redaktion durch einen zu langen
Artikel mißbrauchen. Jedenfalls zeigen die beiden Beiſpiele,
daß die Materie durch die 40jährige Zurückdatierung nicht ſo ein
fach iſt, wie ſie auf den erſten Blick ſcheint. S.

Bücherſchanu.
Dr. H. Schmidt: Angewandte landwirtſchaftliche Betriebs-

lehre. Hamburg I. Jm Selbſtverlage des Verfaſſers. 1910.
Jn der neueren Zeit wird die Frage immer brennender, daß die
Landwirtſchaft, ſpeziell die deutſche, im Stande ſein möge, den
Bedarf des eigenen Landes an den unentbehrlichen Nahrungs-
mitteln zu decken. Die Allgemeinheit iſt daher zunächſt in erſter
Linie an der Geſamtproduktion reſp. an den Roh-
erträgen der Landwirtſchaft intereſſiert. Jn dieſer Beziehung
haben die Fortſchritte der Naturwiſſenſchaften, die von der land-
wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft, beſonders ſeit dem erſten Auftreten
von Julius Kühn, in weitgehendem Maße für die Landwirt-
ſchaft nutzbar gemacht ſind, eine außerordentliche Entwicklung
etwa ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts hervorgerufen. Auch
die Kenntniſſe über die Nährſtoffbedürfniſſe der Pflanzen ſowie
auch über den Futterbedarf der landwirtſchaftlichen Nutztiere
haben eine gewaltige Steigerung der Roherträge in der Land-
wirtſchaft bewirkt. Es äußert ſich dies in der Höhe der Feld-
erträge, die zum Teil in den letzten Jahrzehnten um 100 Proz.
und mehr geſtiegen ſind, wie auch in der Erhöhung der Leiſtungs-
fähigkeit bei den verſchiedenen Nutztieren. Jn letzterer Beziehung
iſt ſowohl das durchſchnittliche Lebendgewicht, wie auch das
Schlachtgewicht der Hauptviehgattungen außerordentlich geſtiegen,
als auch ſpeziell beim Milchvieh der Milchertrag in Quantität
und Qualität beträchtlich erhöht worden. Während vielleicht noch
vor 60 Jahren auch in den beſſeren Viehzuchtgebieten ausge-
wachſene Kühe in ihrem Lebendgewicht ſelten über 8—-9 Zentner
wogen, ſo kommt jetzt der größte Teil der neueren Rinder-
raſſen im Lebendgewicht ihrer Kühe auf 12-14 Zentner. Ebenſo
kann man in zahlreichen Landwirtſchaftsbetrieben mit Milchvieh-
haltung einen durchſchnittlichen Jahresmilchertrag pro Kuh von
3000 Liter und mehr rechnen, während früher 2000 oder 1800
ſchon verhältnismäßig hoch war. Man kann wohl ſagen, daß
ebenſo auch auf allen Gebieten in der deutſchen Landwirtſchaft
die Steigerung der Geſamt- oder Roherträge in der letzten Zeit
eine ganz ungeheuere geweſen iſt. Jm Hinblick auf dieſe Ent-
wicklung darf nun aber nicht vergeſſen werden, daß die Landwirk-
ſchaft ein Gewerbe iſt, von derem Ertrage die darin be-
ſchäftigten Menſchen ihren Lebensunterhalt gewinnen wollen und
müſſen. Es darf alſo, wenn die Exiſtenzfähigkeit des landwirt-
ſchaftlichen Betriebes überhaupt auf geſunder Baſis bleiben
ſoll, die Möglichkeit, einen Reinertrag dabei zu gewinnen,
nicht außer acht gelaſſen werden. Der Erfolg in der Erhöhung
der Roherträge iſt nun aber nicht immer verbunden mit einer
Erhöhung der Reinerträge. Es kann ſogar nicht gerade ſelten
der Fall eintreten, daß bei Erhöhung der Roherträge durch ver-
mehrte Aufwendungen der eigentliche Reinertrag verringert wird.
Dieſe Beziehung in der richtigen Weiſe klar zu ſtellen, iſt ſpeziell
die Aufgabe der land wirtſchaftlichen Betriebs-
lehre, die aus dieſem Grunde auf Seiten der landwirtſchaft-
lichen Praktiker gerade auch bei dem jetzigen ſchwierigen Kampfe
ums Daſein in der neueren Zeit ein immer größeres Jntereſſe
verdient. Dr. H. Schmidt hat nun in ſeinem oben genannten
Buche ſich gerade ſpeziell an die land wirtſchaftlichen
Praktiker gewandt, um ihnen die wichtigen betriebswirtſchaft-
lichen Beziehungen in der Landwirtſchaft nahe zu bringen und
ſie darüber aufzuklären. Es iſt dies in der älteren Literatur auf
dieſem Gebiete vielfach nicht immer genügend gelungen, ſo daß
die landwirtſchaftliche Betriebslehre bei der Ausbildung des
Landwirtes früher oft als das Schwierigſte und bisweilen auch
als das Langweiligſte angeſehen wurde. Das Buch von Dr.
Schmidt zeichnet ſich demgegenüber beſonders dadurch aus, daß er
bei ſeiner reichen Erfahrung auf dem Gebiete der land wirt-
ſchaft lichen Betriebslehre und Buchführung direkt
auf die wichtigſten Punkte eingeht, die für den heutigen Praktiker
in Frage kommen, ohne ſich zuweit durch ſyſtematiſche Aus-
führungen ablenken zu laſſen. Er entwirft gewiſſermaßen in
ſeinem Buche ein Bild von allem, was ein Landwirt, der ein Gut
bewirtſchaften will, berückſichtigen muß. Er beginnt berechtigter
Weiſe mit einem Kabvitel über die Selbſtkritik des Landwirtes in
bezug auf ſeine Ausbildung, Kenntniſſe und Kapitalskraft, wobei
er auch der ländlichen Hausfrau einige Ausführungen widmet.
Auch die allgemeinen Produktionsbedingungen, die in der Um-
gebung des Gutes ſowie in dieſem ſelbſt liegen, alſo ſich auf
wirtſchaftliche, klimatiſche und Bodenverhältniſſe beziehen, werden
behandelt. Danach folgen Ausführungen über die Betriebsein-
richtung, alſo über die Auswahl der Wirtſchaftsſyſteme, ſowie
auch der Viehhaltungsſyſteme. Namentlich die Ausführungen
über den letzteren Punkt ſind geeignet, nicht etwa den Landwirt
von der Viehhaltung abzuhalten, ſondern ihm die Vorzüge einer
richtig organiſierten Nutzviehhaltung vor Augen zu führen. Zum
Schluß werden alle dieſe Punkte belegt durch rechneriſche Behand-
lung von Beiſpielen. Es wird aus dieſem Kapitel manchem erſt
die gründliche Klarheit erwachſen, die rein theoretiſche Aus-
führungen nicht genügend bringen können. Das Buch iſt in
ſeinem ganzen Umfange geeignet, dem Landwirte, der es gründ-
lich beachtet, den Fortſchritt zu bringen, der der heutigen Zeit
entſprechend iſt und den auch die Allgemeinheit von der Landwirt-
ſchaft fordern kann. Eine weitgehende und allſeitige Beachtung
des Buches iſt im Jntereſſe der Landwirte ſowohl, wie auch in
dem der Allgemeinheit ſehr zu wünſchen.

Die „Angewandte landwirtſchaftliche Betriebslehre“ von Dr.
H. Schmidt kann durch den Verlag von Otto Thiele, „Halleſche
Zeitung“, Halle a. S., zum Preiſe von 4 Mk. bezogen werden.

P. Holdefleiß, Halle a. S.

Letzte Telegramme.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 3. Dezember. Dem Reichstage gingen die
allgemeine Rechnung nebſt Nachweis der Etatüberſchrei-
tungen und die außeretatmäßigen Ausgaben für 1909 zu.
Die vorausgeſchickte Denkſchrift beſagt, in Vorausſetzung
des Einverſtändniſſes der geſetzgebenden Körperſchaften ſoll
künftig von einer beſonderen Aufſtellung der allgemeinen
Rechnung und deren Vorlage abgeſehen und dieſe mit der
Vorlage der Haushaltsüberſicht unter Vorbehalt einer nach
träglichen Aufbringung der erforderlichen Beſcheinigungen
und Bemerkungen der Kontrollbehörden als gelegt betrach-
tet werden. Die Geſamtſumme der Etatüberſchreitungen
und die außerordentlichen Ausgaben für 1909 betragen
37 344 049 Mk., die eigentlichen Verwaltungsüber-
ſchreitungen jedoch 18 048 630 Mk., gleich Proz. von
dem Geſamtſoll.

Das Hochwaſſer in Frankreich.
Paris, 3. Dezember. Von der Rhone wird namentlich

aus dem Departement Gard ſehr ſchnelles Steigen ge
meldet. Mehrere Dörfer müſſen mittels Booten verprovian-
tiert werden. Jn Sauveterre (Dep. Gard) ſind zwei
Perſonen beim Kentern eines kleinen Fahrzeuges er-
trunken.
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do-kisenind.

Osnad. Kupf.
140.90 A0OtaviMinen
189. 756 Ottens. kisen

v9.60b Pant, Gosech

e 69 Page AB
do. V2. A.

do. V.-k.

l

g. e e

S

WwkGolsenl
Wegel. Ab

Wonderoth

O

Ravensd. Sp.
Roiche!tMet.
Reiss&Mart.
Rhein. Brak.

do. Gordstoff

do. Motallw.
o. 00. V. A.

Wrosh. Kmg.
c WesselPr:

Westd. ute
IWestore

Westfal.Com
Mestt. Dr. lno
do. Or ahtwk.

do. Kupfer
do. Stahlw.
do. 800. A. -6.

Wieſe dem
Wiekrathled

Wiol. &Hrdtm
WieslochTw.
Wilmersd Rh

H. Wissner 7 20 1.590

do. Nass.

00. Spiege400. zu

r
F.

Dav. Richter
Riebeck Mtw

do. V.
Gebr. Ritter

Rolandshütt.

Rosonth. Pr.
Rositz. Brok.
do. Zucker

ßöigers W.
Sacehsböh C

do, Kartonn.
do. Kammg.
ao. Thör Br.

do. Webst. F.

Sangera. H.

do. Wstf. Cem

e

U. Ganco: 1.50. i r. ſ21.
42.20 i leui.: 20.40

o. V

a0 r

S

w. n l J l

2.12 T Fr e n le 7 F 1,70, 1 Kr.: e
4.

iskont 4 J.
Macht ver b.

cholten zi. 912 261.560
7500 Schomburg. O 7 124.00

Schögebeck 7 0 70.106
Schönebg-f 4 8 136.50
Schoening 7 122.25
8chönw. Frau. I o 34.99B

170.500 Schön Rhot. I 5 107.25136.6910 Sehſte wen 54117.556

125.750BSchub. &s 4 20 331. 000

2.00 h 6 155. sfr. Sohuſ jr. 23 339.756
Sehuſz-Kaot) I 0 122.756
Schwanebeck I 7 113.60
Schwelmfis.71 .596eckMhib r. 7 12 195.75
gedack Sch7 O 86 25-0

Segalt A. 6.17 66.600

fr 7 tSentkerV.-A. sO 385.526
jamens kl. o 6 124.756

Siemensöl. ſ. 116 286.00
ASiem. Als 8 12 244. 10b
SimomusCell I 6 131.006
SouthWstäfr I 74167.796
Spinn &8. ab 4 O 48
Spino. Reno I 9 122 500

ſ6.006 Sladtberg. h. 7 1 91.496
16. 00 sah ANöire 7 7 138 54

70b Stahasdf. Fr. re 61.00
128.006 Starkahffw. 7 276 006

du tassf. Chf. 7 7 142 5066
114, 100 Steaua Rom. 5 8 132 7206
30.756 Stott. od. C I 5 108.50
59.756 do. Cham. Oid I 17 .000
1a1.00 Eſekt W. 7 7 123.90b
142.506 00. Vulkan 12 214.005
124.50 b Sto die C 2 006
107.25 Stöhr Kmnmg. Z16 217.00
141.90b Sitoewer Mhm I 10 222 256B

i21.60b Stolb. Diok-4 I 5 148 00
127.840b Siolwrek. A. 6 120 6906
106.756 Strals 8p8tP7 7136 506
83 250 8turm faſer. I 0 60606

Södo.immob I 86.606
Tafelgias 5 8 130.5006
Teekfenborg I 0 100.09
Tel. Berliner 7 12 195. 0006
Telhtow. Bod.-fre.)
Tehow-Kan. freo,) 60 596
Torradkt.-6.6 10 131.006
Tr. Groeseh.7 0 127.256

o e Möfſerstr7 o 89.50.0
do. M.BotGri.) fre. 126. 006
do. M. Schöoh I 3 00606
do BrlNrdost I 0 241.756

à do. do. Söd w. re.ſ134 590
do. Rud. -doh. 89.000

do. Witzleb.) re 23 56
u Teuton. Misd 710 178. 756b

Thaletis. SP. I 7 213.506
do. do. V. I 7 213 00 6
Fhiederhall I 4 98 006
Fr. Thomée 7 6 117.006
Thöri F. doſſ/7 22 325 09

Thär. Salinel I 77 0006
do. Mad. u. St. 7 12
Leonb. Tietz) I 8

Tiefe Kunsti re.
3 Vrachend. 2.17 10

Triptis Port.) 12
Tueht. Aach.) O 9
Tönfb. Flöha 26Unbe 8

lde. chem. F. O 26

U. d. lind B. I 6
Unterhaus S I
Varzin Pap I 8
Ventui u. 7V. Br. Fricdt. 6. 9
do ch F. Zeitz V 8
do. ChWChbg 7 20
do. CöloRw. P 116
do. Dmpfrieg 4 0
do. Fränk So 10

do. Glanzst. F. 96
do. Ranfseht.) 114
do, Har t. Klk. 4

G do. Kammer I 0

h 15do. Mörtel- W 6
do. Metw. h. on

do. Mickeolw. 416

do. Oberl. l. 20
do. Pigsolfo.7 15

er 78145 006gen 10do. Thör. Met7 14
Vietor iaf ahr
Vogel Tel. Dr.

u
u

ogtlad. Töideren
Voigt &Wino.

Vorwärts 88.
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

Mihelmshtt.!7 4 889.0056
Wilke Gasom 4] 6 100 756
Mitten. Glas I 399.096
do. Gusesthl. 7 9 196.00
do. Stahlrhr.)716 281.00 6
Wroce Malz,!9 2 73.306
Wunderiſch Nit et 2550
Zechaußrb. I 79117.756
Deitrer Msch711 241.09 6ellstott Ver7 6 3
o0. Waldhof 115 263 500

eehseſkurse
Amst.-Rit 8 T. 4 169 200
Brüss. v. 8 T. 5 80 550
Kopenbg. 8 T. 5 112306
london 4320. 465

II

Voſd. Mder. Banknofen

Sehles. Link) I

121.300

104.006

Sehl Prti.Cm

Sohlfsehulte 7
H. Schneider J
Sohöll. kitk

u

e

S

i Russ. Gold p. 00
Amerik. oten

e 20.20-Franos- e
.4 .197 5b

do. Kleine
do. Kup. t. M..

Beolgisehe Noten 80 656
kogl. 8anknoten I. 20 15b
Fran 3ankn. 00fr.) 61 00b

3 hotland. Banknoten 169. 256
ltalienisehe Moten 80 75d
Morwegische Hoten 12.35b
Schweodische Note 12 50b
Sohwoirer Banknot. 80. 35b

Oeset, Hoten 100 Kr.) 85. 05b
Russ. Moten 100 R.216. 200

do. Loſl-Kup. 12 24. 0000
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